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Die unverdienten „ Verdienste " Chamberlains

unzu -

Soldateska schiebt auf sudetendeutsche Ordner

Protestfchritt des deutschen Gesandten in Prag

Wt
" Wegen des Himmelfahrtstages erscheint die

nächste ,,Tagblatt " - Ausgabe am Freitag .

Der Führer ehrt die Blutzeugen von Eger .

Prag , 24 . Mai . Am Mittwoch , den 25 . Mai , finden in
Eger die Begräbnisfeierlichkeiten für die von tschechischen
Polizeiorganen am 21 . Mai erschossenen sudetendeutschen
Landwirte statt . 3m Namen des Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler wird der deutsche Militärattache Oberst
Toussaint in Begleitung des deutschen Lustattaches ,
Major M ö r i ck e , an den Särgen der Erschossenen je einen
Kranz niederlegen . Alle Borberettunge » für eine würdige
Gestaltung der Trauerfeierlichkeiten find getroffen worden .

Vier neue Grenzverletzungen .
. Berlin , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) 3m Laufe der letzten

24 Stunden find vier neue Grenzverletzungen
durch tschechische Flugzeuge zu verzeichnen .

Am Dienstag überflog gegen 12 . 15 Uhr westlich von
Ege r in einer Höhe von etwa 80 bis 100 Meter bei guter
Sicht ein tschechisches Milttärflugzeug , das mtt zwei Piloten
besetzt und mit einem Maschinengewehr bewaffnet war , die
deutsche Grenze bei Schirnding , das etwa 3 Kilometer vou der
Grenze entfernt liegt . Der Doppeldecker kreuzte über Schirnding
und wandte fich dann nach Süden . Kurze Zeit daraus erschien
das Flugzeug über dem Ort Waldsassen , der etwa 7 Kilometer
Don der Grenze entfernt liegt . Auch hier flog die Maschine sehr
niedrig und die 3nsafien waren offenbar mtt genauen
8e l and e f e ft st e l l u n g e n beschäftigt . Ei » Versehen ist
ausgeschlofien , da die Grenzverhältnisse hier sehr übersichtlich
und klar find .

Südwestlich von Zittau überflog ein tschechisches Militär -
slugzeug , das ebenfalls mit einem Maschinengewehr aus¬
gerüstet war , aus der Gegend von Warnsdorf in Böhmen
kommend , die deutsche Reichsgrenze am Galgenberg und dann
*•* » Drt Groh - Schönau . Das Fluqzcuq kehrte schließlich nach
Böhmen zurück .

o - sa

® e * Hinter - Hermsdorf , in der Rahe von Bad
« qandau im Elbsandftein -Gebirge , überflog ebenfalls ein
tfchechisches Militärflugzeug etwa 20 Minuten lang deutsche «

Es ist dabei sehr seltsam , daß sich auch diesmal wieder
auf der Seite der Gegner Deutschlands der Vatikan be¬
findet , der durch sein Sprachrohr , den „ Ofiervatore Romano "

,aus seiner Sympathie für die Prager Regie -
r u n g kein Geheimnis macht . Auf dieses erstaunliche E i n -
Verständnis des politischen Katholizismus
mit dem Prager Frermaurertum weist u . a . das
italienische Blatt „ Regime F a s c i st a “ hin . Rur einer ,
so sagt diese,italienische Zeitung , könne mit der Haltung des
Vatikans zufrieden sein , nämlich der Papst des internatio¬
nalen Freimaurertums . Das Blatt erinnert daran , daß dis
deutschen Theologiestudenten erst kürzlich geschlossen in die
Henlein - Partei eingetreten seien , daß sich nach den öster¬
reichischen Katholiken auch die sudetendeutschen Katholiken
gegen Rom auslehnten . „ Regime Fascista

"
zieht die Schlutz -

folgerung , daß der Vatikan inder letztenZeiteine
Katastrophenpolitik betreibe .

Fühlungnahme mtt Warschau .

Der deutsche und der französische Botschafter beim stellver¬
tretenden Auhenministcr .

Warschau , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Der polnische
Vizeautzenminister , Graf Scembek , hat am Dienstag in
Vertretung des in Schweden weilenden Außenministers den
deutschen Botschafter von Moltke und den französischen
Botschafter Roel empfangen .

Oberst Beck auf der Durchreise in Berlin .

Der polnische Auhenministcr Ober st Beck ,
der , begleitet von seiner Gattin , seinem Kabinettschef Graf
Lubienski und seinem persönlichen Sekretär , dem schwe¬
dischen Außenminister Sandler einen Gegenbesuch ab -
stattete , berührte auf seiner Reise nach Stockholm die
Reichshauptstadt . Der dem fahrplanmäßigen Zug
aus Warschau angehängte Salonwagen des polnischen Auhen -
ministers wurde vom Bahnhof Charlottenburg , ohne dah Beck
und seine Begleitung den Wagen verliehen , nach dem
Stettiner Bahnhof umgeleitet , von wo der polnische Außen¬
minister um 21 .21 Uhr die Reichshauptstadt wieder verließ .

Gebiet und den deutschen Ort . Dieses überfliegen stand offenbar
m eutzer Verbindung mit umfangreichen militärischen Übungen ,
die die Tschechen am Durchbruch des Elbsandstein -Gebirges
unmittelbar an der deutschen Grenze abhielten .

, P6et « 1 ’ n8enthal t P . erschien aus südwestlicher
Richtung em tfchechisches Militärflugzeug . Es beschrieb über
der « tadt Klingenthal ganz niedrig einige Kreise und flog
dann in Richtung auf den sudetendeutschen Ort Graslitz weiter .

3m deutschen Grenzgebiet , das - vom Militär
völlig entblößt ist , weil fich in den Grenzstädten keine
deutschen Garnisonen befinden , ist die Bevölkerung durch
die feindlichen tschechischen Provokationen , insbesondere durch
die umfangreichen militärischen Borgänge jenseits der Grenze ,
außerordentlich beunruhigt und erregt . Oft kommen großen
Truppenabteiluugen bis auf wenige Meter an die Grenze
heran . Die Anlage von Befestigungswerle » , unmittel¬
bar in der Grenze auf sudetendeutschem Gebiet trägt ebenfalls
nicht zur Beruhigung der Bevölkerung bei , zumal auf deutscher
Seite ähnliche Vorbereitungen nicht getroffen worden find .

Der Reichsaußenminister hat den dentschrn Gesand¬
ten in Prag angewiesen , gegen die neuen Grenzverletzungen
durch tschechische Milttärflugzeug « scharfe » Protest zu

Die ne* WWW mW öen W m öit M
.

Warnung des „ Tevere "
an Frankreich . — Seltsame Sympathien des Vatikans . — In der

Tschechoslowakei 350000 Mann unter Waffen .

Alles das zeigt , daß sich wieder einmal die Gegner des
nationalsozialistischen Deutschlands in einer seltsamen Form
zusammengefunden haben . Dabei müssen auch sie zugeben ,
daß die Gefahren noch nicht beseitigt sind . Wenn nun nach
ihrer Lugendarstellung aber Deutschland „ zurückaewichen "

ist ,
so kann das doch nur bedeuten , daß diese Gefahr von
Pg d r of ) t . Es ist ja auch nicht schwer festzustellen , wo
tatsächlich militärische Vorbereitungen getroffchr wurden und
werden . So lesen wir in einem großen Kopenhagener Blatt ,
Mi m

„ diesen Tagen in der Tschechoslowakei
350 000 Mannunter den Waffen ständen und
marsch B er e i t seien . Polnische Blätter berichten über
weitere militärische Maßnahmen Prags . Aber nirgends fin¬
den wir auch nur die kleinste Meldung , die den Schluß zu¬
läßt , daß sich Prag um eine Entspannung bemüht . Wir
Hoven im Gegenteil , daß in Elbogen bei Karlsbad wieder
tschechische Gewehre losgegangen sind und daß diese Schüße
Ordner der Sudetendeutschen Pattei in Gefahr brachten .
Dazu zeigen die Meldungen über die Grenzzwischenfälle , in
welch ungeheuerlicher Weise die Tschechoslowakei provozierte .
Alles das kennzeichnet die Prager Politik und sollte der Welt
deutlich zeigen , was von dem Märchen über die englische
Friedensrettung zu halten ist und wo die wirklichen Friedens¬
störer sitzen .

Neuer Zwischenfall in Elbogen .

Prag , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) 3n der Tschechoslowa¬
kei ist cs erneut zu einem Zwischenfall gekommen , der
— wie in zahllose » andere » Fälle » — von tschechische »
Soldate « verschuldet worden ist und der schwere
Folge » hätte haben können .

3n Elbogen befanden sich drei Ordner der
Sudetendentschen Partei , die in der Bezirksstelle
Dienst versehen hatten , auf dem Heimwege . Um etwa 1 Uhr
näherte » sie fich der 3ohan » esbrücke . Kurz bevor sie die
Brücke beträte » , bemerkte » ste einige Soldaten , die offenbar
die Brücke bewachten . 3n der nächtlichen Stille wurde plötz¬
lich das Repetieren eines Gewehrs hörbar , ohne
daß vorher von den Soldaten ein Zuruf erfolgt wäre . Die
drei Ordner machte » daraufhin kehrt und begaben fich in
schneller Gangart wieder i » die Stadt zurück . Der Soldat ,
der repetiert hatte , sandte ihnen dabei drei bis vier
Sch ii f f e nach , die glücklicherweise ihr Ziel verfehlten . Die
Einschläge der Geschosse find « och an den Mauern erkenntlich .

Die drei Ordner begaben sich sofort aus die Bezirks¬
leitung , die unverzüglich den Vorfall bei der Polizei meldete .
Ferner wurde noch in der Rächt der Kreisleiter Abgeordneter
Wollner in Karlsbad verständigt . Rach Tagesanbruch er¬
hob die Bezirksleitung der SDP . Protest bei der tschechischen
Bezirksbetzörde . Der Protest wurde dort in der üblichen
Weise lediglich „ zur Kenntnis genommen

“ .

Ein Abgeordneter in Brür angefallen .

Prag , 24 . Mai . Wie aus einem amtlichen Bericht der
Staatspoliieibireftion in Brüx ersichtlich ist , wurde am
23 . Mai nach 12 Uhr in Brüx vor dem Stadtamt der Abge¬
ordnete Ludwig Eichholz der Sudeten¬
deutschen Partei angefallen , aks er einen Be¬
kannten nach Art der Sudetendeutschen grüßte . Diese Tat
rief einen Menschenauflauf hervor . Die Polizei nahm zwei
Personen fest .

Zu diesem Vorfall schreibt „ Die Zeit
"

, daß er fich zu
einer Zeit abspielte , als Landespräsident Dr . Sobotka in
Brüx weilte und bei der Bezirksbehörde in Anwesenheit des
Bezirkshauptmannes und des Polizeidirektors eine Unter¬
redung mit dem Landesausschußbeifitzenden der SDP ., Dr .
Füßl , hatte und von diesem über die letzten Zwischenfälle
tn Brüx und Umgebung unterrichtet wurde .

Legende WilSelMMMg
In den französischen und englischen Blättern

kann man zur tschechoslowakischen Frage sehr seltsame Artikel
lesen . Man beglückwünscht sich nämlich gegenseitig
3 u r „ F r i e d e n s r e t t u n g

"
. Ja , die englische Regierung ,

die in letzter Zeit oft genug von der Opposition angegriffen
wurde , erhält sogar ein Lob in den Blättern dieser Opposition .
Um dieses Märchen zu begründen , geht man nach wie vor von
der ganz unsinnigen Behauptung aus , daß Deutschland vor
dem Wochenende Truppen an der tschechischen Grenze zusam -
mengezogen und an Mobilmachungsmaßnahmen gedacht habe .
Daß diese Behauptungen falsch sind , ist dem englischen Bot¬
schafter in Berlin zweimal von amtlicher Stelle erklärt wor¬
den , und auch die englischen Korrespondenten in Deutschland ,die die ihnen gebotene Gelegenheit zu einer Fahrt in das
Grenzgebiet benutzten , haben feststellen müssen , daß von
irgendwelchen , militärischen Maßnahmen
Deutschlands nicht die Rede sein könne . Trotzdem
hat man es in London allerdings zugelassen , daß noch am
Samstag und am Sonntag diese Gerüchte geradezu zu einer
Panikmache ausgenutzt wurden . Auch jetzt erzählt der amt¬
lichen französischen Stellen nahestehende „ Petit Parisien

"
seinen Lesern , daß Deutschland im Begttff gewesen sei zu
inobilisieren , was unweigerlich andere Mobilmachungen im
Gefolge gehabt und Europa in wenigen Stunden in den
Kriegszustand versetzt haben würde . Demgegenüber feiert das
französische Blatt die „ wohltätige

"
britisch -

französische Zusammenarbeit , und auch die anderen
französischen Blätter benutzen die inzwischen längst als Un¬
wahrheit gekennzeichneten Meldungen über deutsche Truppen¬
zusammenziehungen , um jetzt von einem „ Zurückweichen
Deutschlands vor dem französisch - britischen Widerstand "

zu
sprechen . Die Regie arbeitet sogar so gut , daß englische
Zeitungsoertreter aus Paris , Bukarest , Budapest und Warschau
melden , England sei das Hauptverdienst an der augenblick -
lichen Entspannung der Lage zuzuschreiben . Man sieht , es ist
ein förmliches Märchen von der Friedensrettung
erfunden und es ist ein förmlicher „ Probefall

" des sonst im
Kurse so tief gesunkenen Kollektivismus konstruiert worden .
Wir können solche Märchenerzählungen nicht widerspruchslos
hinnehmen . Wenn sich auch Herr Chamberlain gewiß gern als
Friedensretter feiern lassen möchte , so muß von deutscher Seite
mit allem Nachdruck darauf hingewiesen werden , daß

. wenigstens soweit Deutschland in Frage kommt , der Frieden
gax nicht zu retten war . Die deutsche Politik hat in keinem
Augenblick eine kriegerische Lösung der tschechoslowakischen
Frage verlangt oder geplant . Deutschland hat auch
keine kriegerischen Vorbereitungen ge¬
troffen , muß doch selbst die „ Times " erneut die Be¬
hauptung von deutschen Truppenbewegungen an der
tschechischen Grenze zurllcknehmen . Da der Friede durch
Deutschland also gar nicht bedroht war , so konnte er auch von
öen Engländern nicht gegen Deutschland gerettet werden .
Wenn nun trotz der „ Friedensrettung

"
auch die englische Presie

noch immer von gewissen Gefahren spricht , so wollen wir ihr
in diesem Punkt nicht entgegentreten . Diese Gefahren
bestehen in der Tat , aber lediglich durch die Politik
P r a g s . Es erschiene uns deshalb zweckmäßiger und für die
internationale Entspannung vorteilhafter , wenn die englische
und französische Presse auf Prag einwirken würde , daß diese
Gefahren endlich beseitigt werden , als daß diese Presie
phantastische Märchenerzählungen über die Rettung des
Friedens zum besten gibt .

nr ,
a ®- Berlin, . 25 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Märchenerzsthlung , daß das böse Deutsch -

7-̂ EPpen gegen die Tschechoslowakei zusammengezogen
und sich mit Mobilmachungsplänen getragen habe , und alle
diese dunklen Pläne nur auf englische Vorstellungen hin auf¬
gegeben habe , diese neueste Eeschichtslüge hat
leider , wie das bei Lügenmeldungen der Fall zu sein pflegt ,
le ? : die Runde um die Welt gemacht .
Man kann in dänischen Zeitungen lesen , daß die Entspannung
hauptsächlich England zu verdanken sei , man findet in einem
grogen lettischen Blatt die vierspaltige llberschttft „ Wie
E n g l a n d E u r o p a vor einerKata stropHe be¬
wahrt e “

. Die ungarische Linkspresse stellt die Entspan¬
nung als einen Sieg Englands dar , Oslo nimmt das eng¬
lische Stichwort auf , in holländischen Blättern
findet sich die Lügenmeldung , daß angesichts der deutschen
Maßnahmen die englische Kolonie in Berlin schon einen
Oonderzug bestellt Hatte usw . Diese ungeheuerlichen Lügen
veranlassen denn auch das italienische Blatt „ Tevere " bereits
vor Provokationen zu warnen . So schreibt diese Zeitung , die
sich mit ihrer Warnung vor allem an Frankreich wendet , die
französische Presse provoziere , indem sie die von
den verantwortlichen Stellen des Reiches beibehaltene Ruhe
als einen „ französisch - englischen Sieg

"
darstelle und ziemlich

deutlich so tue , als ob diese Ruhe auf Druck von außen hin
zuruckzuführen sei . Wir stellen also fest , daß wieder einmal
ein großer Lügenfeldzug eingeleitet ist , der das Ziel verfolgt ,
Deutschland kriegerischer Absichten zu beschuldigen und gleich -
zertig England und Frankreich als Friedensretter hinzu¬
stellen .
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Munitionszüge verstopften die Eisenbahnlinien

■tagen nach dem Zweck der Reise und vor allen

Erkundungsflug eines tschechischen Flugzeuges

Nationalitäten - Statut noch nicht fertiggestellt

en -

Trotz gröhter Anstrengungen keine Fortschritte

ter
»er

IIWW Morimng to Mr WWer
Wie die Brückensprengung bei Bernhardsthal verhindert wurde . — Flakstellungen und

Henlein hält Fühlung mit Hodscha .

Prag . 24 . Mai . Die Sudetendeutsche Partei teilt mit :
Konrad Henlein hat Prag wieder verlassen . 3m
Sinne der Verlautbarung vom Montag , die die Forderung
der SDP . nach Wiederherstellung normaler Verhältnisse zum
Inhalt hat , werden die parlamentarischen Vertreter der SDP .

den Kontakt mit Ministerpräsident Dr . Hodscha und den

zuständigen Regierungsmitgliedern aufrechterhalten .
Das Presseamt der ZDP . teilt weiter mit : Pram

Abendblätter vom 24 . Mai berichten aus London , daß 6i

Prager Korrespondent des „ Daily Telegraph
" erklärt habe ,

er sei in der Lage , eine Reihe von Details aus dem Entwurf
des Nationalitätenstatuts mitzuteilen , die Dr . Hodscha Konrad
Henlein zur Beratung vorgelegt habe . Hierzu mug festgestellt
werden : Ministerpräsident Dr . Hodscha hat Konrad H
lein anläßlich ihrer Besprechungen am 23 . Mai weder
den

'
Entwurf des Nationalitätenstatuts vorgelegt , noch

Konrad Henlein mit Einzelheiten seines Inhaltes
bekannt gemacht . Der Prager Berichterstatter des

,T ) aily Telegraph
"

scheint demnach das Opfer einer jener be¬
dauerlichen Mystifikationen geworden zu sein , die vor allem
in ihrer Wirkung auf das Ausland dazu geeignet find , die
ohnedies ernste Lage durch eine unzutreffende Berichterstat¬
tung zu verwirren und zu erschweren .'

Das sudetendeutsche Tagblatt „ Die Zeit
"

veröffentlicht
folgende Mitteilung : „ Zu der Stelle in der Rede
Chamberlains , daß Konrad Henlein zu Verhandlungen
über das Nationalitätenstatut eingeladen wurde , das am
19 . Mai von der tschechoslowakischen Regierung fertiggestellt
worden sei , erfahren wir : Die Regierung hat das Natio¬
nalitätenstatut , von dem feit Wochen im In - und Aus¬
land berichtet wurde , nicht fertiggestellt . Es wurde
auch Konrad Henlein in der gestrigen Aussprache von Dr .
Hodscha weder mitgeteilt noch oorgelegt .

"

nahmen gemacht worden waren , für fie und die tschechische Re¬
gierung wohl besonders peinlich gewesen wäre . Die Bauern
sahen , wie das Flugzeug in etwa 30 Meter Höhe die

Grenze kreuzte und dann tausend Meter jenseits der
Grenze gegen den Hochwald flog .

Es war auch ein starkes Krachen hörbar und cs konnten
einzelne Explosionen unterschieden werden , die offenbar von
der Munition für das Maschinengewehr herrührtcn . Man
sah dann , das ; Passanten , die aus der Richtung Phil - Sorgen -
thal in Böhmen di « Pregniher Straße entlang kamen , von
der Strage abbogen und auf die Unfallstelle zuliefen .

Diese einwandfreien Erklärungen widerlegen die von
tschechischer Seite verbreiteten Meldungen , daß das Flugzeug
niemals deutsches tbebict berührt habe , und es sich um harm¬
loses Verfliegen von Militärfliegern handele .

Grenze hörte man folgendes : Tschechische Regimenter in der
ersten , eigentlichen Befestigungslinie , in der zweiten Linie
Ungarn und Slowaken . Ungarische und slowakische Regi¬
menter waren auch in Prag konzentriert . Die vorwiegend
deutschen Formationen waren zumeist nach Kaschau oder nach
Karpathorutzland beordert .

Prag bemüht sich um die Slowaken .

Warschau , 25 . Mai . Die Abordnung slowakischer Parla¬
mentarier , die sich zur Zeit in Warschau aufhalt , um sich
morgen nach Gdingen zur Begrü

'
gung ihrer aus Amerika ein -

getröffenen Volksgenossen zu begeben , wurde Dienstag in der

polnischen Hauptstadt empfangen . Am Mittwoch begibt sich
der tschechische Gesandte nach Edingen , um dort im Namen der

tschechoslowakischen Regierung die aus Übersee eintreffenden
Slowaken zu begrüßen , die bekanntlich zur Verfechtung der

Rechte chrer in der Tschechoslowakei lebenden . Landsleute den

Pittsburger Vertrag im Original mit sich führen , der bisher
von Prag völlig ignoriert worden war .

Opfer der fortgesetzten Unruhen in Tunis ,

über 50 Tote und 200 Verletzte .

Paris , 24 . Mai . Auf über 50 Tote und fast 200
Verletzte berechnet die „ D ^ peche Tounssiennc

" die Zahl
der Opfer der blutigen Zwischenfälle , die sich von Februar
1937 bis zum April 1938 in Tunis abgespielt haben .
Der „ Intransigeant

"
, der diese Meldung der tunesischen

Zeitung übernimmt , meint , daß sie sich nur auf die haupi -
iächlichsten Zwischenfälle crsrrcüc . Denn die Zusammenstöße
seien häufiger erfolgt und schwerer gewesen , als man dies in
Frankreich und selbst in Tunis wegen der Zensur habe be¬
kannt geben können . Nebenbei bemerkt , schreibt der

„ Intransigeant
" der falschen Politik des ehemaligen Unter¬

staatssekretärs V i e n o t einen großen Teil der Schuld an den
Unruhen in Tunis zu .

Alle Angriffe der Roten abgewiesen .

Salamanca , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Roten setzten
auch am Dienstag , wie der nationale Heeresbericht meldet ,
ihre Angriffe an der Katalonien - Front fort ,
die sie zur Wiedereroberung der Elektrizitätswerke von Tremp
unternähmen . Der Angriff richtete sich besonders gegen den
Brückenkopf von Balaguer , wo die Bolschewisten wieder eine
neue schwere Niederlage erlitten und viele hundert Tote
zurückließen . Seit Beginn der Offensive haben sie bereits
gegen 4000 Mann verloren und eine bedeutende Menge von
Kriegsmaterial eingebüßt , darunter sechs Tanks . Der hervor¬
ragende Geist der Nationalen geht aus der Tatsache hervor ,
daß die Verwundeten sich weigerten , während der Dauer der
Kampfhandlungen zurllckgeschafft zu werden .

Im Abschnitt T e r u e l setzten die Nationalen ihren
Vormarsch fort und nahmen einige Höhen . Im Abschnitt
Mosgueruela gelang ihnen die Eroberung einiger Stellungen
sowie der Herstellung der Verbindung mit der bei Valoe -
linares operierenden Abteilung .

Die Zahl der am Montag abgeschossenen feind¬
lichen Flieger erhöht sich um einen auf 12 ; am Diens¬
tag schog die nationale Luftabwehr zwei Natacha - Flug -

zeuge ab .
General Moscardo , der nationale Befehlshaber im

Abschnitt Balaguer , erklärte dem Heeresberichterstatter des
nationalen Hauptguartiers , nach drei Offensivtagen hätten
die Rote « nicht den geringsten Erfolg erreicht , sie

Der Zwischenfall von Bärenstein .

Annaberg . 24 . Mai . Zu der schweren Grenzverletzung
durch ein tschechisches Flugzeug bei Bärenstein im Grenz¬
gebiet werden jetzt von zahlreichen Augenzeugen noch eine
große Anzahl von Einzelheiten bekannt , aus denen sich ganz
offensichtlich ergibt , daß es sich um einen Erkundungs¬
flug eines tfcheschischen Militärflugzeuges
über deutschem Gebiet handelte , zumal die Insassen auch
photographische Aufnahmen gemacht haben . Man
konnte die beiden Insassen sehr genau erkennen ,
die sich weit aus dem Flugzeug beugten und einen Gegenstand
aus dem Flugzeug hielten , der eine Photokamera gewesen sein
dürfte . Den Insassen des Flugzeuges , dessen Maschinengewehr
man ganz genau erkennen konnte , kam es sichtlich darauf an ,
sich Einblick in die Straßen von Bären st ein zu
verschaffen . Sie kreuzten über der ganzen Stadt , so niedrig ,
daß die Befürchtung bestand , das Flugzeug werde den Rat¬
hausturm streifen .

Landwirte und Arbeiter , die auf den Feldern arbeiteten ,
hörten , daß plötzlich die Motore des Flugzeuges
auszusetzen begannen und die Maschine dadurch , daß sie
so außerordentlich niedrig flog , sehr schnell an Höhe
verlor . Es hatte den Anschein , als ob die Piloten mit
allen Mitteln bestrebt waren , unbedingt die tschechische Grenze
zu erreichen und auf tschechisches Gebiet zu gelangen , da eine
Notlandung auf deutschem Gebiet , ihre Festnahme und die
Feststellung von Photogeräten an Bord , mit betten Auf -

Maschinengewehr - Stellungen der Tschechen .

Beunruhigung der Grenzbevölkerung .

Bernhardsthal ( Niederösterreich ) , 24 . Mai . Die Spannung
an der Reichsgrenze hat sich leider abermals gesteigert , und
zwar vor allem dadurch , daß die Tschechen nun ganz offensicht¬
lich die Grenzsperre verstärken . Es sind nunmehr
die Zollbeamten überall durch reguläres Militär und Reser¬
visten ersetzt worden . Mit bloßem Auge kann man jenseits
des Thaya -Flusses auf mährischem Boden die betonierten
Flakstellungen und Maschinengewehrnester
erkennen , die vor dem Waldrande , der sich dicht hinter der
Grenze hinzieht , in kurzen Abständen errichtet worden sind .
Ein förmlicher Hügel von Beton und Stahl grenzt die Linie
ab , über die noch vor kurzem sriedliche arbeitssame deutsche
Bauern schritten , um ihre jenseits der Grenzen gelegenen
Felder zu bestellen und ihr Vieh weiden zu lassen .

Umso empörender mutet daher der Versuch an , die
hölzerne Brücke bei Bernhardsthal zu spren¬
gen , wie es am Samstag der Fall war . Da weder die Brücke
noch das Vorgelände den geringsten strategischen Wert besitzen ,
bedeutet dieses tolldreiste Unterfangen mitten im tiefsten
Frieden , wohl gemerkt von regulären tschechischen Truppen ,
vermutlich sogar Pionieren , eine einzige Provokation
gegenüber dem deutschen Grenznachbar .

Eindeutig geklärt sind jetzt die Vorgänge an der Brücke .
Ungefähr gegen 2 Uhr nachmittag , so berichtete der eine der
deutschen Erenzwachbeamten , K e g e l m a n n , als ich auf
meinem Patrouillengang mich in der Mitte der Brücke befand ,
machte mich ein Bauer darauf aufmerksam , daß sich
tschechische Soldaten in auffälliger Weise unter
der Brücke zu schaffen machten . Auf diese Nachricht hin
rannte ich sofort zur Brückenbasis . Als die Tschechen meiner
ansichtig wurden , kletterten sie wieder auf die Brücke , um sich
auf die tschechische Seite zurückzuziehen .

Den letzten von den 10 Mann , den mein Anruf noch er¬
reichte , forderte ich auf , stehen zu bleiben , widrigenfalls ich
gezwungen sei , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen . Als
ich den Anführer der Abteilung um Aufklärung ersuchte , ver¬
suchte dieser in gebrochenem Deutsch vorzuschwindeln , daß seine
Leute auf Anweisung eines Offiziers nur eine „ Übung

"
hätten

machen wollen . Die Brücke wäre doch neutral . Inzwischen
war auch der Zollassistent Martin , der durch seinen Feld¬
stecher die Vorgänge beobachtet hatte , herbeigeeilt . Als wir
uns anschickten , die Tschechen zu verhaften , bewaffneten sie sich
mit ihren Gewehren . Der bereits festgenommene tschechische
Nachzügler riß sich los , wobei er seine Kappe verlor .

Kurz darauf traf Verstärkung von derdeutschen
Zollwache ein , bie sofort eine gründliche Untersuchung
durchführte . Hierbei fand man unter jebem Pfeiler ber etwa
30 Meter langen Brücke mit Ekrasit gefüllte Spreng¬
patronen , die vollkommen sachverständig angebracht waren und
bei ihrer Entzündung ohne Zweifel das hölzerne Bauwerk in
Atome zerrissen , hätten . Nach etwa einer Stunde erschien an
der Brücke,ein tschechischer Eendarmeriebeamter , der sogar noch
die Unverfrorenheit besaß , die inzwischen von den Deutschen

hätten nicht einen Fußbreit in nationales Gebiet cinbringcn
können . Die Angriffe wären aus bett Brückenkopf von Bala¬
guer , wo General Mascardo persönlich befehligte , besonders
heftig . Die Roten hatten hier ihren Angriff durch ein
Trommelfeuer bisher unbekannten Aus¬
maßes eingeleitet ; die rote Artillerie sei hier von fran¬
zösischen Spezialisten bedient worden . Drei vollzählige Kom¬
panien der Roten seien zu den Nationalen übergelaufen .

Zusammengebrochene Putschlüge .

Die brasilianische Regierung dementiert .

as . Di « wilden Gerüchte über eine Beteiligung
Reichsdeutscher an dem brasilianischen
Putsch des 11 . Mai werden nunmehr von amtlicher brasi¬
lianischer Seite dementiert . Die brastlimrische Regierung
erklärt nämlich , daß sie keinerlei Beweise für der¬
artige Behauptungen besitze . Diese Erklärung war dringend
erforderlich , da durch die von gewissen nordamerikanischen
Pressebüros und auch von kommunistischer Seite verbreiteten
Lügenmeldung über eine deutsche Unterstützung der Gegner
des Präsidenten V a r g a s , in Brasilien eine förmliche H a ß -
Psychose gegen alles Deutsche entstanden war .
Man darf erwarten , daß die Erklärung der brasilianischen
Regierung nunmehr in Brasilien eine Beruhigung schafft und
damit wieder zu jener objektiven Einstellung gegenüber
Deutschland zurückführt , die der Jahrhunderte alten Tradi¬
tion zwischen beiden Ländern entspricht . Damit würde dann
auch die Atmosphäre geschaffen , die erforderlich ist , um eine
Reihe wichtiger Fragen zu lösen . Sind doch heute noch
Reichsdeutsche , die in einem Zeitpunkt der Erregung oerhas -
tet wurden , int Gefängnis und warten nicht nur auf die
Wiedererlangung ihrer Freiheit , sondern auch auf die billige
Wiedergutmachung aller ihnen entstandenen Schäden .
Darüber hinaus müssen auch Verhandlungen geführt werden
über Maßnahmen , die Brasilien auf dem Eebtet der Kultur
und Volkserziehung getroffen hat . Di « amtliche Erklärung
der brasilianischen Regierung dürste die Voraussetzungen für
solche Verhandlungen schaffen , von denen int Interesse beider
Länder zu wünschen ist , daß sie zu einem baldigen Ergebnis
führen . Di « Feststellung der sachlichen Wahrheit kann nütz¬
lich sein , wenn die brasilianische Regierung nun in den
weiteren Verhandlungen mit Vertretern des Deutschen
Reiches auch die praktischen Folgerungen zieht .

— Brandstifterkolonnen mit Benzinkannen ,

abmontierte Sprengladung von insgesamt 10 Kilogramm
Gewicht zurückzuverlangen .

Die Kunde von dem Vorfall verbreitete sich blitzartig in
den Dörfern des niederösterreichischen Gebiets . Schon seit
Wochen war unter der friedlichen deutschen Bauernbevölkerung
angesichts der kaum mehr getarnten Befestigungen jenseits des
Thaya - Ufers eine starke Beunruhigung festzustellen , insbe¬
sondere , da man auch Munitionstransporte der
Tschechen beobachten mutzte . In den Unterständen rückten
verstärkte Belegschaften ein , wobei weitgehend tschechische Re¬
servisten herangezogen wurden .

Geradezu erschütternd muten die Berichte an , die trotz
aller Absperrungsmaßnahmen durch die Tschechen von den
Vorgängen jenseits des Flusses herüberdringen . Unter den
dort wohnenden deutschen Bauern verbreiteten die Juden und
Tschechen planmäßig Flugblätter , in denen von der Bevölke¬
rung verlangt wird , sofort den Gebrauch der deutschen
Sprache zu unterlassen . Zuverlässig verlautet weiter ,
daß die tschechischen Reservisten systematisch zur Brandlegung
geschult werden , wobei praktische Übungen mit Benzin¬
kannen abgehalten werden , um ich Ernstfall deutschen Besitz
in Flammen aufgehen zu lassen .

Diese Zustände an der Grenze bringen für die nieder -
österreichische Bevölkerung schwere wirtschaftliche Schäden mit
sich , ganz abgesehen von der erbitterten Stimmung , die über
dem ganzen Gebiet liegt .

gefcung von Prag . Die Stadt war mit einem regel¬
rechten Hing

'
non Truppen umgeben . Man sah

starke Panzerformationen , dazwischen Maschinengewehrabtei¬
lungen . Fast überall erfolgten bann Untersuchungen bcs

Wagens , Fragen nach 6cm Zweck der Reise und vor allen

Dingen immer wieber dieselbe Frage , Tscheche oder Deutscher ?
Bei ber Mobilisierung hatte offenbar das Telephon -

unb das Verkehrswesen versagt . Ein höherer
Offizier , der in einem Gasthaus an ber Straße sein Quartier
hatte , bat uns {ebenfalls , ihm zu sagen , was eigentlich in
Prag vorgehe — er warte seit sechs Stunben vergeblich auf
eine Verbindung mit der Hauptstadt . Von anderer Seite
hörten wir , daß auch der Stadtkommanbant von Aussig sich
bei Touristen Aufklärung über die Lage erbeten habe .

Was die Eisenbahnverbindungen betraf , so ver¬
stopften Munitionszüge vollkommen die
Strecken . Personenzüge im Randgebiet , z . B . nach Komo -
tau , wurden überhaupt nicht abgefertigt . Eine zusätzliche
Störung ber Verkehrsverbinbungen im Grenzgebiet verur¬
sachte eine Zugentgleisung bei Pilsen . Mr bett Abtransport
der tschechischen Zivilbevölkerung aus bem sudetenbeutschen
Gebiet wurden vom Samstagvormittag an sämtliche private
Lastkraftwagen kurzerhand requiriert

Über bie Verteilung ber Truppen an ber nordböhmischen

Der Umfang der Mobilisierung .

Berlin , 24 . Mai . Unter ber Überschrift „ Heerlager
Tschechoslowakei "

veröffentlicht das „ Berliner Tageblatt
" ben

Bericht eines soeben aus ber Tschechoslowakei zurückgekehrten
deutschen Reisenden , der besonders aufschlußreich den wahren
Umfang der tschechischen Mobilisierung und
bereit Auswirkungen beleuchtet .

Aus eigener Anschauung macht ber Gewährsmann bcs
„ Berliner Tageblatt

"
für ben Ablauf ber Geschehnisse kurz

vor der tschechischen Bluttat in Eger folgende be¬
merkenswerte Feststellung :

„ Schon nm Freitag gegen 20 Uhr , also rund acht Stunden ,
bevor bie Bluttat von Eger bic ungeheure Empörung im
Subetendeutschtum weckte , würbe ber größte ieil

'
bcr

Prager Garnison auf dem Dents - Bahnhof
zusammengezogen . Am Samstagfrüh gegen 4 Uhr er¬
eignete sich bann der Zwischenfall von Eger , worauf die Ein¬
berufungsorder für Reservisten „ in der Stärke eines Jahr¬
ganges

"
erging , wobei auf bie Heranziehung aller an Spezial¬

waffen ausgeftilbeten Mannschaften bas entscheidende Gewicht
gelegt wurde .

Über den weiteren Verlauf ber Fahrt heißt es bann :
Am Samstagnachmitag burchfuhrcn wir im Auto die Um -

ßanptfdfriftlriter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .

Verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Run, ; für Ronst und Unter
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Wirtschaftsteil : will
pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteilr Heinz kenhard
(verreist ), Srellvertrerer Willi Pempel ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter

für den Anzeigenteil : (Dtto Raiser ; sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Luflage Rpril (stZst: 22395 , Sonntag , allein : 2772L

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
£ . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , ( anggaffe . TagMatt ^ an »*.

Gesamtleitung :
Dr . phil . habil ; Gustav Schellenberg und verlagsleiter Heinrich Pabst .

Die Ausgabe umfaßt 18 Seiten und das „UnterlfaltungsMatt *«
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Der erst « Theaterbau des Dritten Reiches .
Am kommenden Sonntag wird das neue Landestheater in Dessau mit einer Festaufführung seiner Bestimmung
übergeben . Dieser erste Theaterbau des Dritten Reiches , » er auf dem Hermann - Loeper -Platz

'
errichtet wurde , gibt

der Stadt einen mustergültigen Ersatz für das 1922 abgebrannte Dessauer Hoftheater . Unser Bild : Das von den

Lrchitekte » Lipp und Roth geschaffene neue Landestheater m Dessau . ( Weltbild , Ä .)

Nach einer Meldung aus Beiru -t führte die Wahl¬
kampagne im Sandschak von Alexandrette in der
vergangenen Nacht zu einem blutigen Zwischenfall , der f ü n f
Todesopfer forderte . Eine gegnerische Gruppe machte
einen regelrechten Angriff auf die kleine Ortschaft Arabi
Scharki . Sie eröffnete das Feuer auf die Dorfbewohner ,
tötete vier von ihnen und steckte dann das Haus des Örts -
vorftehers an . Hierbei kam der 10jährige Sohn des bei dem
Feuergefecht bereits getöteten Vorstehers ums Leben .

Wiesbadener Tag blattMittwoch , 25 . Mai 1938 .

Führunl

Der Handel im deutschen Wirtschaftsleben .

Reichswirtschaftsminister Funk über Bedeutung und Aufgaben .

Wechsel in der Führung der Reichsgruppe .

Berlin . 24 . Mai . Auf einer aus Anlas der Amts¬
einführung des neuen Leiters der Reichsgruvve Handel
Dr . Franz H a o l e r und der gleichzeitigen offiziellen
Verabschiedung des bisherigen Leiters Prof . Dr . Karl
Lüer nach Berlin einberufenen Tagung des deutschen
Handels hielt Reichswirtschaftsminister Funk eine
Ansprache über die Bedeutung und die Ausgaben des
Handels in der nationalsozialistischen Wirtschaft .

v.ielumstrittene Frage nach der Notwendigkeit des
Handels . so führte . Reichsmrnifter F u n k u . a . aus . . .wird

neSS *ta *W)4yihftt [d)e Wirtschaftsführung einfach und
dadurch beantwortet , das die heutige Verkebrs -

w rtschaft ohne Sandel überhaupt nicht vorstellbar ist . wenn
wir nicht in atavistische oder kommunistische Wirtschafts¬
formen verfallen wollen . Der Sandel war stets der

. 2hnc eine tatkräftige Einschaltung des Handels hätten
tvftdiesen tenolfl gar nicht erreichen können . In seiner
millionenfachen Verzweigung und Mannigfaltigkeit muhte
der Handel für das große Ziel , für die gewaltige Ausbau -
arbelt elngewtzt werden . Im Handel sind die Eigenkräfte ,und initiative und Wille , persönliche Leistung und Sach¬
kenntnis besonders stark lebendig . Es galt , diele Kräfte für
die neue Wirtschaftspolitik und den Neubau der deutschen
Wlrtichast einzuwannen : denn die großen neuen Ausgaben
verlangten vor allem auch volle persönliche Einsatzbereitschaft .
Diese muh der Handel , wenn er überhaupt Erfolg haben will ,
stets beweisen . Unter eigener Verantwortung und unter
eigenem Ristko schlagt der Handel die

Brücke zwischen Erzeugung und Berbrauch .
Er befriedigt nicht nur die wirtschaftlichen Bedürfnisse , son¬
dern er weckt auch wirtschaftlichen Bedarf .

, , , Er reguliert die Märkte durch Vorrats - und Lager¬
haltung . durch Kreditgeben und - nehmen und sichert der
Ware durch sachgemähe Pflege ihren Wert . Dabei bat der
Handel auch eine gar nicht hoch genug einzuschätzende vo 1 i -
* t . s ch e Bedeutung . Der Außenhandel mit seinen weit¬
reichenden persönlichen Beziehungen vermag der Staats -
volltik durch eine systematische und kluge Aufklärung die
größten Dienste im Auslande zu leisten . Was der deutsche
Auhenhandel bedeutet , erweist allein die Tatsache , daß sich
die deutsche Ausfuhr aus Einzelgeschäften zusammensetzt , die
täglich die Zahl von 30 = bis 40 000 erreichen und dah allein
rund 70 000 deutsche Betriebe im Auslandsgeschäft tätig sind .
Aber auch im Jnlandsgeschäft hat der Sandel eine eminent
wichtige propagandistische , erzieherische Aufgabe zu erfüllen .
Er hat . es in der Sand , die Stimmung der Millionenmassen
von Käufern zu beeinflussen . Er kann aufklärend und be¬
sonders in Zeiten des Mangels an bestimmten Gütern be¬
ruhigend und marktausgleichend wirken . Und schliehlich
bildet der Handel einen besonders wichtigen Teil der Mittel¬
schicht unseres Volkes . Die Staatspolitik bat das gröhte
Interesse daran , dah möglichst viele selbständige und
gesunde Mittelbetriebe erhalten bleiben , denn
diese Mittelschicht ist volksvolitisch und sozialpolitisch beson¬
ders wertvoll . In einzelnen Handelszweigen beträgt der
Durchschnitt der selbständigen Unternehmer mehr als 40 %
und liegt damit um fast 100 % : über dem Eesamtdurchschnitt
der gewerblichen Wirtschaft .

Die nationalsozialistische Wirtschaftsführung stellt also
dem Sandel grobe und wichtige Aufgaben und verlangt von
ihm letzten Einsatz aller Kräfte zur Erreichung des von der
Staatsführung gesteckten Zieles . Wie weit der Sandel von
dieser Aufgabe tn den letzten fünf Jabren ergriffen worden
ist , beweist allein die Tatsache , dah die gesamten Handels -

9 ^ n $en . . . . . . . . .. . . . w . . mut ) . « uetuum » tu . uicte »
imponierende Ergebnis nicht deshalb eingetreten , weil der
Handel eine kühne initiative entwickelt bat , ebenso wenig
wie die Tatsache , dah in Deutschland eine großartige Epoche
des Bauens eingesetzt bat . etwa der Zementindustrie zu ver¬
danken wäre ., vielmehr sind die Jnitiativkräfte auch hier von
der v o I r t 11 ch e n 5 uh tu n g , von der vom F ü b r er selbst
bestimmten . Staats - und Wirtschaftspolitik ausgegangen . Die
grohen öffentlichen Auftrage rissen zunächst einmal das
Steuer der Wirtschaft von der vollkommenen Lethargie und
Verödung zu erner allgemeinen Belebung und Produktions -
Itetgerung heran . Diele öffentlichen Aufträge waren nur ein
Xetl eines wohldurchdachten neuen Systems der Wirtschafts -
fuhrung . die alle Kräfte und Energien mobilisierte , um dem
deutschen Volke die materielle Existenz zu sichern , es soweit
als möglich unabhängig von ausländischen Einflüssen zu
machen und feinen Wohlstand zu verbessern .

Pionier des wirtschaftlichen Fortschrittes
und . die . nationalsozialistische Wirtschaft will die fort -
’ " llch .lte Wirtschaft der Welt sein , weil sie
anders gar nicht die gewaltigen Leistungen vollfübren kann ,
ent .« fhnt .ionalsoziallstlsche Staatsführung von ihr verlangt .

e lu .il ne . .ist das Lebenselement des Handels und
fst auch das Lebenselement der national «

l $ en Wirtschaft . Ohne dieses Element hätte sie
niemals den einzigartigen Aufschwung nehmen können , der
beute nach fünfeinhalb Jahren nationalsozialistischer

*?I5 etne , " ' M wegzuleugnende Tatsache in der
Welt anerkannt werden muh . Allerdings ist dieses

umjäfee in Deutschland von 118 Milliarden im Jahre 1932
auf 210 Milliarden im Jahre 1937 gestiegen sind . _Die Vielzahl der Handelsbetriebe ( mehr als 1 .2 Mil¬
lionen ) und die Vielseitigkeit der einzelnen Handelszweige
erfordern auch in der Organisation und in der Führung des
Handels eine weitgehende Individualität und Beweglichkeit .
Die autoritäre Wirtschaftsführung , die zur Durchsetzung ihres
" llbrunys - und Organikationsvrinzips und ihrer Methoden
und Plane die Produktion und den Verbrauch , die Einfuhr
und die Ausfuhr , die Löhne und die Preise , die Eeldpolitik
und die Kavitalinvestion weitgehend beeinflnhi . muh natur -
gemah auch die Tätigkeit des Handels beaufsichtigen und
regeln und die nationalsozialistische Staatsführung muh auch
vom Handel bedingungslos eine nationalsozialistische Haltung
und Wirtschaftsauffassung verlangen . Auch bei allen
Handelsgeschäften muh der Grundsatz Geltung haben , dah ein
Vorgang , der der Gesamtheit schadet , dem einzelnen niemals
nutzen kann . Auch der Handel muh aus der nationalsozia¬
listischen Betriebs - und Arbeitsgemeinschaft in die national¬
sozialistische Volksgemeinschaft bineinwachsen und ihr mit
letzter Hingabe dienen . Aber der Staat muh sich davor
hüten , in der Führung der Wirtschaft weiter zu geben , als
es,unbedingt erforderlich ist , weil sonst die wirtschaftliche
Leistung schaden leiden muh . Der Staat soll die Wirtschaft
führen , aber nicht die Wirtschaft verwalten . Eine verbüro -
kratisterte ober von öffentlichen Organen verwaltete Wirt¬
schaft wird niemals Höchstleistungen vollbringen , weil Ver¬
antwortungsfreudigkeit und Wagemut , kurzum die wert¬
vollsten Jntiativkrafte in einer solchen Wirtschaft gehemmt
werden . Der nationalsozialistische Staat will das Gegenteil .
Wir wollen keine verbeamtete , verknöcherte und verbüro -
kratisterte Wirtschaft , sondern eine lebendige , mutvolle ,
schaffensfreudige und wagemutige Wirtschaft . Dir wollen in
der Wirtschaft keine Versteinerung , sondern starkes lebendiges
Wachstum . Das gilt besonders für den überaus beweglichen
und empfindlichen Handel .

Erleichterungen für den Handel .
Unter stärkstem Beifall der Versammlung kündigte

Reichswirtschaftsminister Funk an . dah er eine Prüfung
der Möglichkeiten angeordnet habe , um im Außenhandel eine
Erleichterung des Geschäfts durch eine gewisse Lockerung
der Devisenbestimmungen berbeizuführen . weil er
der Meinung fei . dah eine gröhere Freibeit in der Verwen¬
dung der Valutaguthaben im regulären Außenhandelsgeschäft
auch eine Verbesserung unserer Exvortlage herbeiführen
werde .

Auch nach einer anderen Richtung versprach der Reichs¬
wirtschaftsminister dem Handel eine Erleichterung , indem er
ankündigte , dah die Frage der Konsumvereine von ihm
wieder aufgegriffen werde , mit dem Ziel einer Liauidierung
der Deutschen Groheinkaufsgesellschaft und der einzelnen Ver¬
brauchergenossenschaften , weil diese Gebilde als kollektive
Großbetriebe von Verbrauchern nicht den Grundsätzen der
nationalsozialistischen Wirtschaftsführung entsprächen .

„ Uns liegt daran , eine möglichst große Zahl von gesun¬
den Einzelunternehmern mit starkem Verantwortungs -
bewuhtsein und starker Unternehmer - Initiative zu schaffen ,
aber nicht kollektive Wirtschaftsgebilde , die den besonderen
Interessen eines einzelnen Standes ober Berufes bienen . Es
barf bei uns kein berufsstänbisches Denken unb Streben , son¬
dern nur noch ein nationalsozialistisches Denken unb Streben
in der einen , einzigen , großen Volksgemeinschaft geben .

Reichsminister Funk ging bann noch auf bie besonderen
Aufgaben der Organisation der gewerblichen Wirtschaft ein
unb verlangte eine stärkere Durchsetzung bes autori¬
tären Fübrungsanfvruches auch in ber Wirtschafts¬
organisation zur Erzielung noch nachhaltigerer Erfolge in ber
brutschen Wirtschaft , insbesonbere im Hinblick auf bie ge¬
waltigen Leistungen , bie ber Dierjahresvlan verlange .

Mit einem Appell an bas Vertrauen bes öanbels zur
staatlichen Wirtschaftsführung und zu bem vom Staate ein¬
gesetzten Leiter ber fachlichen Selbstverwaltungsorganisatton
schloß Reichsminister Funk seine mit starkem Beifall auf¬
genommene Ansprache .

Schlageter .

3 » seinem 15 . Todestage .

* In der Frühe des 2 6 . M a i 19 2 3 hauchte Schlageter
unter den Kugeln französischer Soldaten sein Leben aus .
schon am nächsten Morgen erhob sich auf dem Grabe ein
Kreuz mit der Inschrift „ Hier ruht Albert Leo Schlageter ,
ein deutscher Held " . Im Laufe des Tages wurde dieses Grab
auf bem Düsseldorfer Nordfriedhof ebenso wie bie Sterbestätte
aus der Golzheimer Heibe allgemeines Wallfahrtsziel , von
Blumen unb Kränzen bedeckt . Unb als wenige Tage barauf
der Tote aus bem besetzten Ruhrgebiet seine letzte Fahrt in
die Schwarzwalbheimat antrat , würbe dieser Zug zu einer
überwältigenden Kundgebung bes Schmerzes , aber auch bei
Treue , Begeisterung unb Ergriffenheit , zu der sich bie Be¬
völkerung an allen Orten drängte , durch bie der Zug kam ,
an der aber darüber hinaus im Geiste ganz Deutschland teil¬
nahm . Seitdem feiert Deutschland Jahr für Jcchr bas An¬
denken an diesen einen seiner treuesten unb ebeljten Söhne .

Schlageter , ber Schwarzwälber Bauernsohn , war bas
Muster eines beutschen Mannes , tapfer aufrecht , fromm . Wo
immer bas Leben ihn in friedlichen Zeiten hingestellt hätte ,
ba hätte er ein vorbildliches Mannestagewerk erfüllt , um¬
geben , von Liebe , Achtung unb Vertrauen . So aber war er
ausersehen , Opfer unb Fanal zu werden . Er war das sechste
von sieben Kindern , aufgewachsen in seinem geliebten Schönau
im Wiesental , in bem ehrwürbigen unb stattlichen Bauern¬
haus , in bem seine Vorfahren seit Generationen gesessen
hatten . Auf bem Freiburger Gymnasium traf den Primaner
der Ausbruch bes Weltkrieges . Vier Jahre lang staub er
immer in ber vorbersten Linie , immer an ber Westfront , zu¬
letzt als Batterieführer . Schlageter war kein Wenteurer .
Er liest sich nach dem Kriege in Freiburg immatrikulieren
unb begann , Nationalökonomie zu jtubieien . Wäre wirklich
Frieben gewesen , ein bas Vaterland und bie Welt befrie -
benber Frieben , Schlageter hätte sich willig zurückgefunben ,
so schwer es war . Mer es war ja alles Heuchelei und Lüge .
Was wirklich folgte , war ein verkappter Krieg mit weniger
ehrlichen Mitteln . Im Innern schwelte bie Revolution , an
ben Grenzen brannte es lichterloh . Wo konnte ein Mann
eintreten für Deutschtum , Anständigkeit , Sauberkeit gegen Ge¬
meinheit unb Verrat ? Im Baltikum . In den ehemaligen
russischen Ostseeprovinzen blutete bas Deutschtum unter dem
hoppelten Ansturm von unten her , preisgegeben dem ent¬
fesselten Klassenhast unb bem Hast bes lettischen Nationalis¬
mus gegen alles , was deutsch war . Noch ein wenig , unb bie
Sturmflut biefes blutigen Hasses hätte sich nach Ostpreußen
hineingewälzt .

An ber Befreiung Rigas und ber Säuberung bes Landes
hatte Schlageter wichtigen Anteil . Aber bie Politik sprach
hier bas entscheibenbe Wort , nicht bas Schwert . Die deutsche
Legion mußte das Land räumen . Die Batterie Schlageter
wurde geschlossen von ber britten Marine - Brigade aufge¬
nommen und alsbald von ber deutschen Regierung zur Nieder¬
werfung des Kommunistenaufstanbes im Ruhrgebiet eingesetzt .

Auch im oberschlefischen Abstimmungsgebiet staub
Schlageter alsbalb mit an exponiertester Stelle .

Im Sommer 1921 nach Auflösung der oberschlesischen
Selbstschutzverbände war Schlageter wieder so weit wie 1918 .
Was nun ? Zum Studium fühlte der 27jahrige sich zu alt ,
so versuchte er , sich als Kaufmann in Berlin niederzulassen .
Im Herbst 1922 schloß er sich der NSDAP , an . Da erfolgte
1923 die französische Ruhrbesetzung , für die es feinen
Rechtstitel gab , unb bie Deutschlanb nur mit dem passiven
Widerstand beantworten konnte . Doch die Geschichte lehrt
immer wieder , daß ber passive Wiberftand allein eine stumpfe
unb fragmüibige Waffe ist . Wenn zum Beispiel bie Zechen¬
leiter unb Bahnbeamten sich weigerten , Kohlen für bie
Entente zu liefern und zu befördern , so beschlagnahmte die
Kommission die Kohlen auf den Zechen unb schaffte sie mit
ben sogen . Regiezügen ins Ausland . Das waren , um von den
unerhörten aufreizenben Leiben ber beutschen Bevölkerung in
bem wiberrechtlich besetzten Gebiet zu schweigen , bie äußeren
Voraussetzungen , von betten Schlageters Schicksalstat ausging :
die Sprengung der Eisenbahnstrecke Düsseldorf — Duisburg bei
Kalkum am 15 . März 1923 .

Durch Verrat fiel Schlageter bald nach dieser Tat mit
feinen Genossen den Franzosen in die Hände und wurde am
8 . Mai von einem französischen Kriegsgericht in Düsseldorf
zum Tode verurteilt . Eine Woge der Empörung brandete auf
das Urteil hin durch ganz Deutschland . Nicht nur durch
Deutschland . Sogar das Ausland entrüstete sich über die
Ungeheuerlichkeit . Die einflußreichsten Persönlichkeiten ,
darunter bie Königin von Schweden und der Papst , bemühten
sich , wenigstens eine Milderung des Urteils zu erreichen .
Schlageter selbst wies allerdings jeden Gedanken an ein
Gnadengesuch mit ruhigem Stolz zurück . Jeder , ber ihm in
diesen Wochen zwischen dem Urteil und dessen Vollstreckung
gegenübergetreten ist , seine Verteidiger , der Geistliche , der
ihm seine letzte heilige Beichte abnahm unb die Sterbesakra¬
mente reichte , haben mit tiefster Erschütterung unb Ehrfurcht
von der zuversichtlichen Gefaßtheit und der ruhigen Würde
bes Todgeweihten gesprochen . Es ist , als habe er nicht nur
persönlich mit dem Leben abgeschlossen gehabt , sonbern als
habe er gewußt , baß sein Tob zum Flammenzeichen für viele
werben würbe unb als habe er barum mit reinstem Wollen
bewußt bas Opfer seines Lebens bargebracht .

Rumänien führt die Todesstrafe ein .

Vorläufig auf ein Jahr .

Bukarest , 24 . Mai . Die Regierung hat von ber in
Artikel 15 ber neuen Verfassung vorgesehenen Möglichkeit
Gebrauch gemacht unb burch ein be

'
ionberes Gesetz bie Todes¬

strafe eingeführt . Mit dem Tobe werden bestraft
Attentate auf den Herrscher , Mitglieder der königlichen
Familie , auslänbische Staatsoberhäupter , Staatswürbenträger
unb alle politischen Attentate .

Die Tobesstrafe wirb mit sofortiger Wirkung , aber ohne
rückwirkenbe Kraft auf vorläufig ein Jahr eingeführt . In ber
Begrünbung heißt es , baß Richter unb andere Beamte in
letzter Zeit Drohbriefe erhalten hätten . Man hoffe , burch
biese Maßnahme zunächst einmal abzuschrecken . Ferner ver¬
lautet , baß bie Art ber Durchführung ber Tobesstrafe dem
Justizminister überlassen wirb .

Wie gut , daß das deutsche Volk zu allen Zeiten Männer
gehabt hat , die auch unter der Knute unbeugsam waren , die
nichts für sich , aber alles für Deutschland verlangten . Seit¬
dem Albert Leo Schlageter in der Golzheimer Heide ruht ,
haben viele junge Dichter das Hohelied seines Heldenmutes
besungen . Eine würdige Gedenkstätte , eine ausgemauerte
Gruft , östlich der großen Düsseldorfer Reichsstraße , sie ist heute
ber Wallfahrtsort berer , bie ihn stumm bewunbern . In
vielen Gliederungen ber Partei hat bie Jugenb ben Namen
dieses Mannes angenommen und ist damit bas Gelöbnis ein¬
gegangen , bas Heldentum Albert Leo Schlageters nachzu¬
leben .

1923 bis 1938 : fünfzehn Jahre ist Albert Leo Schlageter
nun schon tot . Wieoiele Menschen sind seitdem für bie
deutsche Ehre unb Freiheit gefallen , haben im rastlosen
Streiten für Deutschlanb ihr Leben gelassen unb sinb bamit
zum Miterbauer bes großen Deutschen Reiches Abolf Hitlers
geworden ! Männer von feinem Schlage haben das Reich er -
ftritten , wir aber sind berufen , es zu erhalten , zu festigen und
auszubauen für ewige Zeit .
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Arm mr immer gelahmt blieb . 1919/20 nahm Klausner an
den . Kärntner Abwehrkainpfen teil , wobei er zum Hauptmann
befördert wurde . 1930 erfolgte dann feine Weiterbeförderung
rmn Major . 1933 schied er aus dem Bundesheer mit Riick -

feine schwere Kriegsverletzung aus . Bereits im Jahre1922 trat Klausner der Nationalsozialistischen Partei bei
ter tpurbe bald nationalsozialistischer Gemeinderat , sodann
arbeitete er als Kommunalreferent bei Eauleitung Kärnten

Januar 1933 würbe Major Klausner Stellvertretenber
Gauleiter , unb im Mai besielben Jahres Gauleiter von
Karntem In . all den folgenden Jahren stand er im Kamvf

urdie Freiheit Österreichs unter Adolf Hitler . 2m Februar
1938 wurde er zuerst illegaler , dann einen Monat später
fkoaler Landesleiter der NSDAP , in Österreich , und im
Marz 1938 wurde Maior Klausner zum Minister für voli -
tllche Willensbildung ernannt .

Dr . Siegfried lliberreither .
SA, -Gruppenführer Dr . Siegfried lliberreither

vom Führer zum Gauleiter von Steiermark ernannt
Mrde am 29 . Marz 1908 in Salzburg geboren und besuchtedort die Realschule , an der er im Jahre 1926 die Reifeprüfungablegte . Im Jahre 1924 trat er einer Jugendschar bei , die
" us dem Freikorps Roßbach entsprungen war . Im Jahre
1930 . wurde er Werkstudent und arbeitete als Hilfsarbeiter
in einem Baugeschaft . Im Jahre 1933 erfolgte seine Pro¬
motion zum Doktor der Rechts - und Staatswissenschaften . I »
? n .r>nDoIlt,i ^ cn Laufbahn kam er nach dem Pfriemer - Putich1929 von dem steirischen Studentenbataillon , das eine For -
mation des Steirischen Selmatschutzes war . zur SA . Im
Oktober 193 .7 wurde Pg Dr . lliberreither SA .-Brigadc -
fuhrer und in diesem Frühjahr SA .- Eruvvensührer .

tui die Partei mußte der treue Kämpfer des
«zuhrers zahlreiche Freiheitsstrafen über sich ergeben lassen ,ter wu « >e allein dreimal in das berüchtigte Konzentrations¬
lager Wollersdorf eingeliefert .

Odilo Globotfchnigg .
. v ? m Führer ernannte Gauleiter des Gaues Wien

NSDAP . . wurde am 21 . Avril 1904 in Triest geboren .
Rach dem . Besuch einer Volksschule absolvierte er als Sohn
? ! n.e,s Otfiziers die Milrtar -llnterrealschule seiner Eeburts -

fi * o.ur te [ ne11 .Seiuf als Baumeister worzubereiten ,
bMchte Pg . Elobotschnigg die Staatsgewerbeschule : wegenpolitischer Vergehen wurde er jedoch im Jahre 1934 aus

entlassen . Nach der Beteiligung am Kärntner
Abwehrkampf war der Gauleiter seit 1922 mit kurzen Unter -
brechungen rn Kärnten irn Dienste der Partei tätig . NSVO .-Leiter Gauvrovaganbaleiter unb seit 1933 Gauleiterstell -
u " treter itnb bte etnaelnen Etappen seines Einsatzes in ber
« c

°
4§ .

ex - 1933 llt Pg . Elobotschnigg Mitglieb ber jf .Pg . Elobotschnigg würbe 1936 zum geschäftsführcnben Lan -
SfS .1! 1*6 ! unb 1938 zum Stabsleiter bei Lanbesleitung ber
NSDAP , ernannt . Ami " Marz 1938 erfolgte bie Berufung
zum Staatssekretär unb Beforberung zum ff - Stanbarten -
fuhrer .

Hubert Klausner .
Major Hubert Klausner , ben ber Führer zum Gau -

leiter von K a rn I en ernannte , ist am 1 . November 1892 in
Nawl <Sudtirol 1 geboren . Nach Besuch des E -smuasiums

e
« ? r 1-912/J *;< als teiniahrig - Freiwilliger . Von 1914 bis

1918 kämpfte Klausner als Frontoffizier . 1914 wurde er
äum Leutnant , 1915 zum Oberleutnant befördert . Im
^ anuar 1915 wurde er io schwer verwundet , daß sein rechter

Die neuen Bauleiter .

Franz Hofer .

_ Der neu ernannte Gauleiter der NSDAP , für Tirol .«,ranz Hörer , wurde am 27 . November 1902 in Bad Gasteingeboren ter stand von Anfang an mitten in der politischen
Aurde am 1 Avril 1932 Kreisleiter , drei

Monate , spater stellvertretender Gauleiter . In der Kampf -
zeil versah er den Posten eines Gauleiters von Vorarlberg .
§ as Dollfuß - System verurteilte Gauleiter Franz Hofer im

wegen politischer Betätigung für bie national «
1°

, defvegung zu zwei wahren Gefängnis . Nach
breimonatiger Haft gelang es ihm , zu fliehen unb Österreich
zu verlassen .

Dr . Friedrich Rainer .
Gauleiter Dr . Friedrich Rainer ( Gau Salzburg ) ,nt am 28 . juIi 1903 in St . Veit an ber Elan in Kärnten als

pohn eines Lehrers geboren . Währenb seiner Stubienzeit
/ 8raz betätigte er sich als Werkstubent , Magazinarbeiter ,volzarbelter unb Bankbeamter . Im Jahre 1926 promovierte

erjuim Soltor ber Reckte . Von früher Jugenb an ftanb © au «
leiler Rainer tm nationalen Freiheitskampf , zuerst als
IvVvnger freiwillig im Militärbienst bei ben Kärntner Ab -
wehrkampfen , . 1923 war er Mitglieb der ersten SA . in
« t . Veit . Seit 1933jear er Mitarbeiter des Gauleiters
Klausner . Nack der Juli - Erhebung 1934 trat er zum Neu -
U -b " u der NSDAP , in die Eauleitung Kärnten ein . Im
INarz 1936 wurde er krank aus ber Haft entlassen unb kurz
barauf zum Aufbau unb zur Leitung bes Politischen Amtes
in bie . Lanbesleitung Österreich berufen . Nach ber Wieber -
vereinigung Österreichs mit . bem Reich würbe er zum Staats «
letretar ernannt unb Beauftragter des Reichswortführers in
Österreich .

DetelnMuog 6er öwelWe » » sregieroog
Änderung der gebietsmäßigen Einteilung . — Ernennung der neuen Gauleiter .

August Eigruber .
August Eigruber , einer der ältesten Gefolgsmänner

des (Führers und nunmehriger Gauleiter des Gaues Ober -
d o n a u , wurde am 6 . Avril 1907 in Steyr in Oberösterreick
geboren . Nach Absolvierung von vier Klassen Mittelschule
und der Bundeslehranstalt für Eisen - und Stahlbearbeitung
fand er als Vermessungsgehilfe , später in einer Rechen -
maiminemaprif und endlich als Feinmechaniker in den Stevr -
Werken Arbeit , infolge der allgemeinen Wirtschaftskrise
auf die Straße geworfen , war er schließlich als Hilfsarbeiter
' n einer Eummlfabrik tätig . Später konnte er wieder an
feinen alten Arbeitsplatz zurückkehren , bis er im Juli 1934
als führender Nationalsozialist verhaftet wurde . Schon im
Alter von 15 Jahren trat Eigruber 1922 in Stern als einer
per ersten der damaligen nationalsozialistischen Urbeiter -
jugenb Österreichs bei . 1923 wurde er Leiter dieser Jugend -
ortsgruppe . Zwei Jahre später wurde Eigruber die Führung
der nationalsoftalistischen Jugend von Oberüsterreich iiber -
tragen . Er ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens der Partei
sowie der Hitlerjugend . Im Jahre 1930 wurde er mit der
Führung der Bezirksleitung der NSDAP , von Steyr - Lanb
und 1931 auch von Stevr -Stadt beauftragt . In der Verbots¬
zeit führte Pg . Eigruber die Kreisleitung Stenr der NSDAP .
Während der Verbotszeit hat er über 15 Monate in den
Kerkern des Systems gesessen .

Dr . Hugo Jury .
• jf »Stanbartenfübrer Dr . Jur n . ber vom Führer zum

Gauleiter des Gaues Niederbon au ber NSDAP , er¬
nannt würbe , ist am 13 . Juli 1887 in Mährüch -Rotmühl ge¬
boren . Nach dem Besuch ber Mittelschule in Mährffck -
Trubau Kubierte er an ber deutschen Karl - Ferdinand - llni -
periität in Prag und promovierte 1911 zum Doktor der Heil¬
kunde . In den Krieg rückte er als Arzt ein und war später
als Chefarzt der kriegsgefangenen Offiziere tätig . Seit
<yebruar 1931 ist Dr . Jury Mitglied der NSDAP . Er war
zuerst Ortsgruppenleiter von St . Pölten , bann Fraktions -
fubrer ber nationalsozialistischen ffiemeinberatsfrattion in
St . Polten unb ff - Sturmbannarzt . Nach bem Verbot ber
Partei rourbe er im illegalen Kampfe Bezirksleiter von
St . Pölten unb ab Januar 1934 Kreisleiter bes Kreises Ober
bem Wiener Walb . Seit Dezember 1935 war Dr . Jury Mit¬
glieb bes Führerrates ber Partei in Österreich unb vom
Herbst 1936 ab Stellvertreter bes Lanbesleiters . Nach bem
Umbruch würbe Dr . Jury Minister für soziale Verwaltung
unb nach bem 10 . April Mitglieb bes Eroßbeutschen Reichs¬
tages unb ber Reichsarbeitskammer . Währenb seiner langen

Einführung der Rasfegesetze .
Wien , 24 . Mai . Die Nationalsozialistische Parteikorre -

Iponvenz melbet : „ Der Führer empfing am Montagnachmittag
tm Fuhrerbau München in Anwesenheit bes Stellver¬
treters bes Führers ber NSDAP ., Pg . Rubolf H e tz, ben
Gauleiter Pg . Joseph Vürckel zur Entgegennahme eines
Berichtes über ben Ausbau bet NSDAP , in Österreich . Der
Suhrer ^ at darauf eine Verfügung erlassen , in ber mit sofor -

Sßirtiinci folgenbe Gauleiter ernannt werden : Im Gau
Tirol : Pg . Hofer , im Gau Salzburg : Pg . Rainer , im
Gau Oberdonau : Pg . Eigruber , im Gau Niederdonau :
Pg - Dr . I u r y , im Gau Wien : Pg . Elobotschnigg , im
Gau Kärnten : Pg . Klausner unb im Gau Steiermark :
Pg . lliberreither . .

Wie bie Nationalsozialistische Parteikorresponbenz meldet ,
hat ber Führer gleichzeitig mit der Ernennung ber Gauleiter
eine Reihe von gebietsmäßigen Änderungen in
Österreich verfügt , bie sowohl für bie parteimäßige wie für
bie staatliche . Elieberung Gültigkeit haben . So

'
wirb bas

Burgenlanb bem Gau Steiermark , ber Lungau aus bem
Gebiete ber Landeshauptmannschaft Salzburg ebenfalls der
Steiermark zugeteilt . Dem Gau Steiermark werden weiter
zugeteilt : Die Bezirkshauptmannschaften Wiener - Neuftabt ,
Neunkirchen sowie Teile ber Bezirkshauptmannschaft Bruck
a . b . Leitha . Der Eerichtsbezirk Aussig (bisher Steiermari )
wird bem Ggu Oberbonau ( bisherige Bezeichnung Ober¬
österreich ) angegliebert . Osttirol kommt zum Gau Kärn¬
ten . Der Gau Wien erfährt eine Erweiterung burch Ge¬
biete bes Gaues Nieberbonau ( bisherige Bezeichnung : Nicber -
österreich ) . So werden zum Gaugebiet Wien die Gemeinden
Fifchamend , Korneuburg , Klosterneuburg , Moedling und
Hadersdorf - Weidlingsau gehören . Die Landeshauptmann «

schäft Vorarlberg bleibt bestehen , parteimäßig ist sie vor¬
erst bem Gau Tirol angegliebert .

Der Führer unb Reichskanzler hat sich außerdem zu einer
weitgehenben Vereinfachung ber öster¬
reichischen Landesregierung entschlossen unb über
die neue Zusammensetzung bet Sanbesregietung folgender¬
maßen entschieden :

Der Reichssta11hakter ist Führer der Lan¬
desregierung . Er leitet gleichzeitig bas Innenmini¬
sterium , bem bas Ministerium für Unterricht und Kultus an¬
gegliedert wirb unb das künftig ben Namen „ Ministerium
für Inneres unb kulturelle Angelegenheiten "

trägt . Vertreter
bes Reichsstatthalters als Führer ber Landesregierung unb
bes Innenministers ist Minister Klausner . Minister
# i i d ) b ö tf führt neben bem Hanbelsministerium das Finanz¬
ministerium in Personalunion . Minister Rheintaler
sührt das Landroirtschaftsministerium . Er ist gleichzeitig Be¬
auftragter für den Aufbau des Forstwesens . Minister
Huebet führt das in Liquidation befindliche Justizmini¬
sterium .

Der Reichsstatthalter hat mit der Leitung des ge¬
samten Polizeiwesens den Staatssekretär ff - Brigabe -
führer Kaltenbrunner , mit der Leitung für innere
Verwaltung den Staatssekretär ^ - Standartenführer D ^
Wae ch ter und mit der Leitung der Abteilung „ Erziehung
Unterricht und Volksbildung

" den Professor Dr / Platin e r
beauftragt .

3m Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 83 vom 23 . Mai 1938
ist eine Verordnung über die Einführung der Nürn¬
berger Rassengesetze im Lande Österreich er¬
schienen . Danach gelten nunmehr auch dort das Reichsbürger -
gefetz und bestimmte Ergänzungen dazu sowie das Gesetz zum
Schutze des deutschen Blutes unb ber beutfchen Ehre vom
15 . September 1936 . § 3 bes Blutschutzgesetzes , wonach Juden
weibliche Staatsangehörige deutschen ober artoerroanbten
Blutes unter 45 Jahren in ihrem Haushalt nicht beschästiaen
dürfen , tritt am 1. August b . I . in Kraft .

Keine Schulmeister , sondern Meister des Lebens

Parole des Reichsjugendführers .
Weimar , 24 . Mai . 3m Weimarer Nationaltheater

fanb am Dienstagmittag in Gegenwart zahlreicher Vertreter
von Partei unb Staat , von Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst
unb allen ffilieberungen der Partei die Eröffnung bes
Reichsführerlagers durch den Jugendführer bes Deut¬
schen Reiches Baldur von Schirach statt .

Die Selbstführung der Jugend , so führte von Schirach
u . a . aus , habe es mit sich gebracht , daß sie einen untrüglichen
Instinkt für wirkliche Autorität besitze . Mehr
als 10 000 HJ .-Führer gehörten dem Lehrerstand an , die als
Lehrer unb Jugendführer gleichzeitig erlebten , wie stark bie
cruel ’eriidjc Macht einer Gemeinschaft von Jungen ist , die sich
selbst führe unb auftauchende Fehler in sich selbst unterdrücke .
Es bestehe kein allzu großer Unterschied in der Ausgabe des

Jugendsührers unb bes Lehrers , bie beibe von ber Leibenschaft
unb Begeisterung des wahren Erziehers erfüllt
fein müßten : „ Der Jugenbfiihrer und Erzieher der Zukunft
wird ein Priester des nationalsozialistischen Glaubens und ein
Offizier des nationalsozialistischen Dienstes sein !" Er sehe
schon in der Zukunft dieses Korps von körper - und geistes -
gestählten Menschen , keine Schulmeister , sondern Meister des
Lebens , vor sich , dem angehören zu dürfen so viel Ehre be¬
deute , daß Zehntausende junger Menschen mit heißem Herzen
darum kämpfen würden , um dieser Ehre würdig zu werden .
Wehe uns “

, so schloß Baldur von Schirach , „ wenn stattdessen
das Lager der jungen Führer zu einer bürgerlichen Eewohn -
yeit würde , zu einer Wiedersehensfeier der zufriedenen und
routinierten Erziehungstechniker , die die Probleme mit heißen
oder hohlen Köpfen alljährlich hier erörtern wollen . Seid
immerhin mit anderen zufrieden , aber niemals mit euch selbst !"

*

Die gebietliche Neugliederung , die im Zusammenhang mit
der Ernennung (Der Gauleiter in der Ostmark stattfindet ,
schafft die Grundlage für an sich geschlossene entwicklungs¬
fähige Gaue , die nicht mehr in zentralistischer Abhängigkeit
von Wien stehen , sondern in direktem Kontakt mit
ber Führung des Reiches an ihrer kulturellen unb
wirtschaftlichen Entwicklung arbeiten . Die Eauhauptftädle
Innsbruck , Salzburg , Linz , Krems , Graz , Klagenfurt werden
ebenso wie Wien zu wahren Hauptstädten deutscher Gaue
werden .

Die Männer , bie der Führer an bie Spitze biefer Gaue
berief , finb alte Nationalsozialisten , aber jung an
wahren . Sie werben bie Energien besitzen , bie bie große Auf¬
gabe von ihnen forbert . Sie werben ebenso die Männer des
Führers wie die Männer des ^ Volkes in ihren Kauen fein

'

Reichsmusikwoche in Düsseldorf .

Ludwig Mauri cks heiteres Spiel
„ Sirnplicius Siiuplicissiinus "

.

In letzter Zeit mehren nch die Versuche , bie Seinswelt
ber alten Volksbücher unb Volksromane als kulturgeschicht¬
lich - wesenhafte Spiegelbilber ber beutfchen Volksseele auf ber
-Joernbubne lebenbig werben zu lassen . Ähnlich wie Hans
Stieber in «einem künstlerisch überlegenen „ Eulenspiegel "
versucht nun auch Lubwig Mauri ck . gleich bem Vorge¬
nannten lem eigener Textbichter . bie Welt bes Mittelalters
an ber Hanb eines seiner berühmtesten literarischen Doku -
niente , hier . bes Romans von Grimmelshausen „ Der aben¬
teuerliche Simpllciiilinus "

. opernhaft zu bramatilieren . Die
zwangsläufige Serbinbuna mit Chor unb Tanz führt babei
nptroenbiB — auck Orff ging mit feinen „ Carmina burana "
bteie Wege — zu einer oratonenhaften Zwischenform und
zu einem Bilderbogenkil . der mehr Wert auf breite Milieu -
und Sittenschllderung als auf Handlung legt und zu starker
gedanklicher Unterbauung neigt Ludwig Maurick gliederte
dabei ielnen Stoff in sechs Bilder die den faustischen Ent¬
wicklungsweg hes Simplicius vom suchenden , zunächst unstche -
ren und verneinenden ^ Toren " über zahllo e Irrungen und
Wirrungen in aller Welt zum loldatischen Tatmenschen
jchildert . Zwilchen den . einzelnen Bildern Kehen Zwischen¬
spiele zweifacher Art . einmal rein gesangliche Stiininung '- -
reflexe . die besetzungsmaßig vom Duett bis zum Sextett an -
tergen . . dann , nur von der Orgel unterbaute gesprochene

Allegorien , die auf die innere Entwicklung des Simplicius
Bezug nehmen Auck der Chor ist in statische , weltanschau¬
lich wertende Gruppen tm Sinne der Antike sowie in Hand¬
lungschore und Tanzchore aufgeteilt . Die in den Bildern
. .Simplicius das Kalb "

„ Simplicius der ' Lehrbub "
. Sim -

vlicius der Jager von Soest " usw . sehr barock verschnörkelte
Handlung steigert sich erst in . den beiden Schlußbildern zuunmittelbar faßlicher Opernwirkung .

Die Musik hat . bei diesem ungemein breit angelegten
Ganzen vor allem illustrative Aufgaben zu erfüllen , die in
Kolorit und Bewegung die Welt des Mittelalters mit ihrem
3netns von Mystik und Sinnenfülle , von Landsknechtston
und bäueatoen Tänzen , von Aberglauben und Frömmigkeit

junge
.. Ich

weißt
Haufe

zu malen haben . Vor allem ist es das chorische Element , das
v ™ bJer Jtart in den Vordergrund schiebt und mit dem um «
>cklie « enben Lanbsknechtsmarick das Leitmotiv des Ganzen
anichlagt .. Stilistisch finden wir ein buntes Gemisch barocken
Suttenaeiftes . frühmittelalterlicher Bicinentechnik und durch -
imittierenden Motettenstiles mit der fast durchweg anklin¬
genden Welt der „ Meutersinger "

, zu denen noch Serbin «
bungsforrnen mit mobernen Sorbilbern in ber Art Wagner -
Jtegmtps treten . Für bas vorhandene Bühnentemverament
oes Dichterkomvonlsten sprechen vor allem bie Szenen bes
mntten Bilbe .s mit ber bramatffchen Kontrastfigur bes

.Lvriicke Werte enthalten mit zunehmender Siehr «
itimmigkeit bie Zwischenspiele , vor allem bas an das
Quintett ber „ Sleifteritnger “ anflingenbc Quartett . Humor -

^ ruäelweiten stehen oft nahe bei Rich . Strängens
„ Eulenspiegels lustige Streiche "

, beim „ QuobHbet “ unb ge¬
legentlich sogar nahe bet Operette .

Die . Aufführung , biefes breitflächigen Werkes stellt un¬
gewöhnlich hohe Anforberungen an ben gesamten Tbeater -
appgrat . bie . bet bem Dükftlborfe .r Opernhaus mit gutem
Gelingen , erfüllt würben . Was hier bie Regie von Hubert
«rranz in . Gemeinschaft mit bem Sühnenbilbner Gustav
S .argo leistete , war in . Anbetracht ber technischen Möglich¬
keiten bes Sauses sehr erfreulich Der Komponist leitete sein
Werk mit stärkster innerer Anteilnahme , bie Chöre bewiesen
Sicherheit unb Glanz und bie Solisten beachtliches Können ,bas bewnbers bei dem Tenor Paul Helm ( Simplicius ) und
dem Bariton Jofef Lindlar ( Olivier ) in Erscheinung
trat Ein . reger Achtungserfolg riet auch den Komponisten
aut die Buhne . Dr . Hans Georg B o n t e .

* Die Ausbeutung des Silberberges in Bolivien . In
Bolivien liegt der 1700 Meter hohe Berg „ Cerro be Botosi "
dessen Silbererze ., feit Jahrbunberten ausgebeutet werben
Rack kürzlich veröffentlichten Schätzungen in La Paz hat
^ rJ%r0 ®

m -? c-ber
>.

23? Äbcitr i, ! S85 ' atnt Silber im Werte von
fast 38 Milliarben RM . geliefert .

* Verkannt . „ Mochtest bu heute abenb nicht ein schönes
äattes Beefsteak mit fein gebratenen Zwiebeln , mit golb -
braunen Bratkartoffeln , lieber Mann ? "

fragte bie ; -----
dt .au . als ihr Siann aus bem Büro zurückkehrte ,
mochte schon ganz gern , «schätz "

, antwortete er , „ aber
du . wir müssen doch sparen , wir wollen lieber zu
essen . "

Aus Aunft und Leben .
* Juliane Kay : „ Charlotte Ackermann " . Kurz nach ber

Wiener Uraufführung im Burgtheater ermöglicht bas Düssel -
borter ochauÜHeIb (nis als erite Sühne im Altreich bie Be¬
kanntschaft mit dem Schauspiel „ Charlotte Acker¬
mann "

. ber jungen Wienerin Juliane Kay . Das Thema ,alt unb . immer roteber erregenb : bie Tragödie ber Liebe , bie
Urtragobie ber Frau m . ber Ehe . bie sich bagegen wehrt , von
der Geliebten zur Ehefrau „ degradiert " zu werben . Mit
sicherem Eeickmack wirb bie Entgleisung ins Sentimentale
verrnieben . Charlotte Ackermann , früher Schausvielerin . jetzt
Ehefrau . bes Frankfurter Eroßkauftnanns Julian Acker¬
mann . . wird von bem Verdacht des versuchten Gattenmordes
mangels Beweisen ireigesvrochen , trotzdem will der Mann

, ste Nicht ireigeben . ^obwohl bie Ehe zerrüttet ist unb Charlotte
nxblt . bag ihr besseres Ich von bem Vampir einer hohlen ,
verlogenen Gesellschaftsmoral bedroht ist . Selbst ein
provozierter Skandal kann ste nickt von dem Eingesperrts .- ' n
befreien . Erst das Geständnis , daß sse den Ehebruch b -
Mannes , eines Pebanten mit ben Allüren eines © ra ;
fcigneurs mit der Hingabe an einen ungeliebten Ma

ouittterf bat , eröffnet ihr den Weg aus ber Unireibci -
Ihrem Schaufvielerberuf zuruckgegeben , begegnet sse in Paris
nach sroe .i Jahren ihrem Gatten . ( Von Charlotte aus ge¬
sehen ) nicht ganz glaubhaft scheint bas happy ent » eine
W ' EMersohnung ber beiden Ehegatten anzudeuten . Die
große Rolle ber Charlotte Ackermann — ein herrlicker An -
laß für Käthe Dorsch ! — fanb in Düsselborf in Hilde
JBe ft ermann eine Vertreterin , die an Temperament .Charme Klugheit . Seelenoroblematit dieser Figur kaum
etwas,schulbig blieb und die den Abend zu nackbaltiger Wir¬
kung mhrte . Dr . I . A . Flach .

* Aus der Vergangenheit der deutschen Sprache in den
« « 21. Die deutsche Zeitschrift in New Pork „ Amerika - Wacht "
bringt jetzt einen . Artikel über bas . Schicksal der deutschen
oorache in Amerika . Hiernach lernte George Washington
von fernem deutschen Jugendfreund Christopher Geist die
deutsche Sprache . In feiner Leibgarde wurde nur deutfck
geiprochen . Nock aufschlußreicher ist die Feststellung , daß eine
der ersten Zeitungen in Nordamerika in deutscher Sprache
herauskam und daß sogar die Unabbängigkeitserkläruna zu - '
erst in deutscher Sprache im Druck etW *”
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Wiesbadener Nachrichten

Ausrichtung für die künftigen Aufgaben .

Arbeitstagung der Rreiswaltung Wiesbaden der DAF .

Gauobmann Becker sprach .

Die von der Deutschen Arbeitsfront ,
Kreiswaltung Wiesbaden , am Dienstagabend im
Paulinenschlötzchen abgehaltene Arbeitstagung für Ve -
triebsführer , Betriebs - und Ortsgruppen -Obmänner
war außerordentlich stark besucht und gestaltete sich
durch ihren Gesamtverlauf zu einer eindrucksvollen
Kundgebung für die Verwirklichung nationalsoziali¬
stischen Ideengutes . Die besondere Bedeutung dieser
Kreistagung wurde noch unterstrichen dadurch , daß Eau -
obmann Becker , Frankfurt a . M ., die Tagungsteil¬
nehmer selbst über die ihnen zugeteilten und ver¬
mehrten Aufgaben unterrichtete .

Die Arbeitstagung war in drei Teile zergliedert ; zunächst
sprach der Gauobmann im alten Saal zu den Betriebs - und
Ortsgruppen -Obmännern , dann in der Wandelhalle zu den
Betriebsführern und am Schlug zu allen Teilnehmern
zusammen .

Klar und eindeutig stellte Gauobmann Becker heraus ,
daß im Betrieb für die wirtschaftliche und sozialpolitische
Führung der Vetriebsführer und für die weltanschauliche Aus¬
richtung aller der Vetriebsobmann die Verantwortung tragen .
Vetriebsführung und Gefolgschaft haben in engster und ver¬
ständnisvoller Zusammenarbeit dem einen großen Ziel zu
dienen , dem deutschen Volk als Gesamt - und Einzclschickfal .
Vor Beginn der Tagung , zu der auch Kreisleiter
Stawinoga erschienen war , entbot Krcisobmann der DAF .
Feickert allen Erschienenen den Gruß der Kreiswaltung
Wiesbaden .

Eauobmann Becker wies zunächst auf die Bedeutung
dieser Kreistagung hin , die keine Heeresschau darstelle , sondern
der Ausrichtung für die künftigen Aufgaben dienen sollte . Der
Redner bezeichnete den Betriebssichrer als den Offizier und
den Betriebsobmann als seinen ersten Unteroffizier ; in der
Betriebskameradschaft hätten beide gewissermatzen die Stellung
einzunehmen , wie Vater und Mutter in der Familie , ganz er¬
füllt von Sorge für die ihrer Betreuung und Führung an -
vertrauten Gefolgschastsmänner . Aus diesem Weg der Ver¬
bundenheit innerhalb eines Betriebes müßte das große Ziel ,
die innige Gemeinschaft aller deutschen Menschen , erreicht
werden . Der Gauobmann erinnerte die Betriebssührcr daran ,
dag ihre Stellung durch den nationalsozialistischen Staat eine
Bedeutung erhalten hat , wie nie zuvor . Betriebssichrer und
Vetriebsobmann mützten ihre gemeinsamen Ausgaben immer
in einer Form lösen , die niemals von einem oder dem anderen
das Aufgeben der persönlichen Ehre verlangt . Vpn den Orts¬
gruppenobmännern forderte der Eauobmann , daß sie immer
stärkere Stützen des Kreisobmanns würden .

Nach einer neuerlichen Anordnung ist nun , wie Gau¬
obmann B e ck e r mitteilte , der Betriebsobmann oberster
Werkscharführer innerhalb des Betriebes , außerdem mutz er
jetzt immer dem Vertrauensrat angehören . Die Welkschar

müsse dafür sorgen , datz alle Eefolgschaftsmitglieder immer
mehr mit soldatischem Geist , dem Geist des Pflichtgefühls , der
Treue und der wahren Kameradschaft erfüllt würden . Ins¬
besondere mützten Betriebsführer und Betriebsobmann darauf
bedacht sein , durch gesteigerte Leistungen und ein vorbildliches
Verhalten sich unbegrenztes Vertrauen und die Achtung ihrer
Gefolgschaft zu erwerben und zu erhalten . Gemätz den Richt¬
linien des Führers müsie jeder an seiner Stelle sein Bestes
heraeben für den Dienst am deutschen Menschen auf allen
Gebieten . 3n Zukunft wird nur der beste Betriebsobmann ,
der die sichersten Grundlagen für die Verwirklichung der welt¬
anschaulichen Aufgaben schaffen konnte , Ortsgruppenobmann .
An führender Stelle dürften nicht Männer stehen , die vielleicht
den Schwächen des Lebens unterliegen könnten . Wer etwas
leistet , müßte gefördert werden , aber immer nur auf ehrlichen ,
geraden Wegen , niemals dürfte jemand dem anderen durch
materielle Mittel hörig gemacht werden . Der Vetriebsobmann
müsse als Erster unter seinen Helfern stehen .

Bei der Bewertung der Berufswettkämpse sei ausschlag¬
gebend der Geist der Gefolgsichaft und der Gcmein -
schaftswillen eines Betriebes und nicht seine
Grütze und wirtschaftliche Stärke . 2m weiteren Verlauf seiner
Ausführungen befatztc sich der Eauobmann u . a . noch mit dem

Wie sieht doch die Welt so anders aus

wenn die Sonne auf sie herniederstrahlt !

Trübselig und bedrückt schlichen noch vorgestern die
Menschen durch die Straften , grau in grauer Beleuchtung
eines wolkenoerhängten Himmels . Die reizenden bunten
Tupfen der Frühlingskleider im Strahenbild waren ver¬
schwunden und bie _ lustigen Hellen Punkte der Strohhüte .
Dafür gab es entstellende rote Nasenspitzen ( man denke ,
Ende Mai ) , und Pelzen und Wintermänteln entströmte die
verräterische Kampferwolke , die nur allzudeutlich dafür
sprach , datz alles , was an den Winter erinnerte , bereits in
die Mottenkiste verbannt gewesen war . Sogar die Blumen
in den Anlagen hatten die Leuchtkraft ihrer Farben ein -
gebützl unter der grauen Glocke des unzeitgemäßen Himmels .

Aber gestern morgen hellten sich mit dem Himmel alle
Gesichter auf ! Freundliche Blicke wurden blinzelnd in die
Sonne , geschickt , beschwingter wurden die Schritte , und am
Nachmittag waren die meisten Wintermäntel gegen das helle
Frühjahrskostüm umgetauscht . Freilich , freilich , ein flotter
Ostwlnd ritz hier und da ein Hütchen vom Lockenkopf und
trieb sein neckisches Spiel damit , aber gleichzeitig fegte er
auch mit Vehemenz den Himmel von den Regenwolken sauber .
Darum wurde ihm vieles verziehen , was sonst naserümpfend
zur Notiz genommen wird . Bald war in den Anlagen fein
Plätzchen mehr frei , das Gewähr für eine Sonnenbestrahlung
bot und man entdeckte , datz der Frühling in höchster Blüte

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsanstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Krelsobmanna ; Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uh

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Freitag , 27 . Mai : „ Der Evangelimann "

, musikalisches Schauspiel
von Wilhelm Kienzl . Beginn 20 Uhr .

Facharbeitermangel , der llrlaubsfrage , der Förderung der Ge¬
sundheit der arbeitenden Menschen , der Schulung der Eefolg¬
schaftsmitglieder usw . Weiter versetzte er seine Hörer in bte

Zeit der Zerrissenheit des deutschen Volkes zurück , damit jeder
wieder einmal so recht die Erötze des Werkes ermessen konnte ,
das der Führer für das deutsche Volk geschaffen hat . In Er¬
kenntnis der Bedeutung des Werkes des Führers mühten sich
auch innerhalb der Betriebe die mit der Führung der Gefolg¬
schaft beauftragten Männer ein Beispiel geben , das weithin
sichtbar ist und zum Nacheifern anspornt .

Kreisobmann Fcickert dankte dem Eauobmann für
seine begeistert aufgenommenen Ausführungen und gab für
alle das Versprechen , den gestellten Aufgaben mit allen Kräften
nachzukommen und mitzuhelfen am Aufbauwerk des Führers
in seinem Geist . — sch.

Bei Schlaflosigkeit . ,das wirksame , vielbewährte Spezialmtttel wOlCFUm *
Schlechter Schlaf zermürbt . Qualen Sie sich nicht länger !
Netne Nachwirkungen . Packung 18 Tabl . M . 1.26 t. d . Apoth .

steht , was man noch Sonntag , als man im Ofen ein Feuer
entfachen mutzte , um es behaglich zu haben , ganz vergesien
hatte . Morgen ist nun der große Wandertag , besonders für
die Herren der Schöpfung . Drücken wir den Daumen , datz
das Wetter recht sonnig bleibt , dann gehen sie in froher
Stimmung weg und wir bleiben in froher Stimmung zurück .
Datz sie frohgestimmt wiederkommen , besonders , wenn die
Wanderung ins Rheingau führte , darüber brauchen wir uns
wohl keine Gedanken zu machen ! A . B . Sch .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 24 . Mai .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preffe . Anfuhr mätzig . Nach¬
frage gut . Spitzkraut ( % kg ) 20 , Wirsing , junger 14 , Treib -
römischkohl 6— 12 , Treibtomaten 1 . 83 , 2 . 70 , Freilandspinat
1— 5 , Wiegsalat 15 — 23 , Rhabarber 11 — 15 , Petersilie 10
bis 15 , Treibkohlrabi ( Stück ) 10 — 17 , Treibblumenkohl 1 . 60 ,
2 . 40 , Sellerie 12 — 20 , Lauch 4— 10 , Treibkopfsalat 1 . 8— 15 ,
2 . 6 - 10 , Treibgurken 1 . 25 — 32 , 2 . 18 — 22 , Frühbeetgurken
1 . 30 — 35 , 2 . 20 — 25 , Treib - und Frühkarotten ( Eebund )

Sonne auf

n die einprägsame

MAZEDONIEN

<2516 heutige \ brliebe für

rote OVERSTOLZ - Schachtel ,

die Vielen gewiss noch in Erin¬

nerung sein wird , knüpft sich

eine Umwälzung im Zigaretten -

Rauchen . Denn bei der Einfüh¬

rung dieser Packung wurde der

OVERSTOLZ zugleich eine neue

Mischung gegeben,deren Grund¬

lage echt mazedonische Berg¬

tabake bildeten . Damit wurde

Mazedonen -Zigaretten lässt sich

also auf die damalige Qualitäts¬

steigerung der OVERSTOLZ

Mischung zurückführen . Seit

dem hat nun diese Zigarette

den bewährten Mazedonen -

Typ behalten , ihre Packung
und ihr Preis aber haben sich

gründlich verändert - Netzt

bekommt der c % aucher für

zum ersten Mal dieser hoch

wertige SMischungstyp , der

vorher nur teuren Zigaretten

Vorbehalten war , dem deut¬

schen cS ^ aucher zu volks¬

tümlichem Preise angeboten .

50 Pfennig 12 statt früher

10 Zigaretten,und zwar fu¬

gendicht verpackt , sodass die

Mazedonen - Mischung der

OVERSTOLZ auch immer

frisch und aromatisch bleibt .
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9 — 14 , Maizwiebeln 12 — 14 , Radieschen 4 — 5 , Schnittlauch
4 — 6 , Suppengrün 5 — 6 , Treibrettiche 4 — 11 Pf .

Eroßmarktpreife . Gemüseangebot gut ; Spargel -
anfuhr infolge der Witterung knapp . Auslandswars schwach
vertreten . Verkauf gut . Gemüse : Wirsing , junger ( A kg )
17 , Treibrömischkohl 12 — 15 , Freilandrömischkohl 8 — 10 , gelbe
Rüben 15 — 18 , Schwarzwurzeln 10 , grüne Erbsen mit Schale ,
ausl . ( etwa 5 kg brutto ) 180 — 190 , Spargel ( A kg ) 1 . 47
bis 48 , 2 . 43 — 44 , Suppenspargel 25 , Treibtomaten 60 — 100 ,
Tomaten , ausl . ( 10 kg ) 700 — 800 , Treibspinat ( A kg ) 7 ,
Freilandspinat 4 — 6 , Rhabarber 17 — 18 , Petersilie 15 — 20 ,
Treibkohlrabi ( Stück ) 20 — 22 , Sellerie 15 — 35 , Lauch 3 — 12 ,
Treibblumenkohl 40 — 70 , Treibgurken 1 . 35 — 40 , Treibkopf¬
salat 1 . ( Steige 24 Stücks 400 , Freilandkopfsalat ( Stück )
7 — 10 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 , ausl . ( A kg ) 12 — 15 , Treib -
und Frühkarotten ( Eebund ) 15 — 18 , Maizwiebeln 15 — 17 ,
Radieschen 4 — 5 , Schnittlauch 7 — 10 , Suppengrün 8 — 10 ,
Treibrettiche 12 — 15 Pf . Obst : Bananen ( A kg ) 40 , Zitronen
( Stück ) 7 — 8 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüseanaebot gut ; Verkauf
gut . Gemüse : Wirsing , junger ( A kg ) 20 , Treibrömisch¬
kohl 15 — 20 , Freilandrömischkohl 10 — 12 , gelbe Rüben 18 — 20 ,
Schwarzwurzeln 15 , grüne Erbsen mit Schale , ausl . 30 ,
Treibspinat 10 , Freilandspinat 5 — 8 , Treibtomaten 80 — 120 ,
Tomaten , ausl . 45 , Petersilie 25 , Spargel 1 . 60 , 2 . 50 — 55 ,
Suppenspargel 30 — 35 , Rhabarber 20 , Kartoffeln ( 5 kg ) 50 ,
ausl . ( A kg ) 17 — 20 , Treibkohlrabi ( Stück ) 22 — 25 , Treib¬
blumenkohl 60 — 80 , Sellerie 20 — 40 , Lauch 5 — 15 , Trerb -
kopfsalat 1 . 22 — 25 , Freilandkopfsalat 10 — 12 . Treibgurken
45 — 55 , Treib - und Frühkarotten ( Gebund ) 18 — 20 , Mai¬
zwiebeln 20 — 22 , Schnittlauch 7 — 10 , Radieschen 4 — 5 ,
Suppengrün 8 — 10 , Rettiche 12 — 15 Pf . Obst : Zitronen
( Stück ) 8 — 10 , Bananen 10 — 15 Pf .

— Blühender Rotdorn erfreut allenthalben in Gärten
und an Straßen . Millionen kleiner dunkelroter Blüten -
röschen leuchten aus dem saftigen Grün . Der Rotdorn ist
nicht nur der „ Tisch der Bienen "

, sondern wird auch von
unseren heimischen Singvögeln gern als Niststätte benutzt ,
da sie durch dichtes Laubwerk Schutz gegen Sicht , Wind und
Wetter bieten . Mit der Blüte des Rotdorns ist der Höhe¬
punkt der Baumblüte erreicht .

— Eine öffentliche Ratsherrensitzung ist für den Freitag
ongejefet worden . Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte :
1 . Wohnungsbauprogramm , 2 . Beteiligung an der Bau - und

Siedlungsausstellung Frankfurt a . M . , 3 . Anliegerbeiträge :
Festlegung neuer Richtlinien für Vergünstigungen , 4 . Umbau
der Theaterkölonnade , 5 . Umgestaltung des Faulbrunnen¬
platzes , 6 . Verbesserung der Straßen in der Siedlung
Freudenberg . 7 . Tausch von vor - und frühgeschichtlichen
Funden zwischen der Sammlung Nassauischer Altertümer und
dem Rheinischen Landesmuseum in Bonn .

— Der ff - Oberabschnitk Rhein gestaltete eine » Brauch¬
tum -Film . Ein vom ff - Oberabschnitt Rhein gestalteter
Kulturfilm , der das Fastnachts - Brauchtum im Odenwald
veranschaulicht , wurde vor einem stattlichen Interessenten¬
kreis im Rundsaal des Paulinenschlößchens uraufgeführt .
Der Film zeigt unverfälscht das bis in die Gegenwart er¬
haltene Brauchtum der Nacht des Faselns mit seinen viel¬
fältigen Ausdrucksformen . Die Aufgabe , die Erscheinungen
und Äußerungen dieses Brauchtums , dem eine kraftspendende
Lebensfreude innewohnt , auf den Filmstreifen zu bringen ,
wurde mit verständnisvoller Einfühlung in das urkräftige
bäuerliche Wesen vortrefflich gelöst .

— Standarte „ Feldherrnhalle
"

stellt noch Männer ein .
Die Standarte „ Feldherrnhalle

"
stellt zur Zeit Männer aus

dem jungen Nachwuchs ein . In Frage kommen geistig und
körperlich taugliche , unbescholtene deutsche Reichsangehörige
im Älter von 18 bis 25 Jahren . Die Bewerber müssen ledig ,
mindestens 1,74 Meter groß fein und müssen der SA . , der
HI . oder dem Reichsarbeitsdienst angehören . Bewerbungen
sind zu richten an den Sturmbann HI der Standarte „ Feld¬
herrnhalle

" in Hattingen ( Ruhr ) , Waldstraße 56 .
— Wem darf der Wehrpaß vorgezeigt werden ? Auf

Seite 52 des Wehrpasses ist im 2 . Absatz befohlen , daß der
Wehrpaß auf Verlangen den Dienststellen der Wehrmacht ,

Theater » Kurhaus • Fiim ^
Deutsches Theater . Mittwoch , 25 . Mai , 19 — 22 .30 Uhr : „Don

Carlos "
. St .-R . D 32 . — Donnerstag , 26 . Mai , 20 bis

22 .15 Uhr : „ Rigoletto " . Außer Stammreihe . — Freitag ,
27 . Mai , 19 .30 — 22 .15 Uhr , in neuer Inszenierung : „Der
Evangelimann " . Musik . Schauspiel in zwei Aufzügen ( drei
Bildern ) von Wilhelm Kienzl . St . -R . F 32 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 25 . Mai , 20 - 22 . 10 Uhr : „Der
Lügner und die Nonne "

. — Donnerstag , 26 . Mai , 20 bis
22 Uhr : Gastspiel der Solo -Tanzgruppe des Balletts vom
Deutschen Opernhaus , Berlin . — Freitag , 27 . Mai , 20 bis
22 .10 Uhr : „Aim4e " .

Kurhaus . Donnerstag , 26 . Mai , 16 .30 Uhr , im Kurgarten :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Musikdirektor August

"
Vogt .

Solist : Kammermusiker Otto Wölfer ( Klarinette ) . 1 . Ouvertüre
„Die Weihe der Hauses " ( L . van Beethoven ) . 2 . Serenade
Nr . 6 ( Eerenata Notturno ) in D -dur für Streichorchester und
Pauken ( K . V . 239 ) , ( SB. A . Mozart ) . 3 . Concertino für
Klarinette mit Orchesterbegleitung in Es -dur - op . 26 ( C . M .
v . Weber ) . 4 . Tasso ( Lamento e Trionfo ) . Sinfonische Dichtung
( Frz . Liszt) , Pause — ,5 . Ouvertüre zur Oper „Die sizilianische
Vesper " ( G . Derdi ) . 6 . Slavische Rhapsodie Nr . 3 in As -dur ,
op . 45 ( A . Dvorak ) . 7 . Thema und Variationen aus der
Orchester -Suite , Nr . 3 , op . 55 ( P . Tschaikowsky ) . Eintritts¬
preis 0.75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . — Freitag ,
27 . Mai , 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM . . Dauer - und
Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen Kurhausjaal : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zur Oper°Der Geist des Woiewoden ( L . Großmann ) . 2 . Frühlings¬
fahrt , Suite für Orchester , op . 93 ( ® . Blum ) . 3 . Myrthen -
blüten , Walzer ( Joh . Strauß ) . 4 . Szenen aus der Oper
„Tosca " ( G . Puccini ) . 5 . Ouvertüre zur Oper „ Mignon "

( A . Thomas ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 26 . Mai , 11 .30 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmesjtcr Otto Riesch. Kurkarten

e . — Freitag , 27 . Mai , 11 Uhr : Früh - Konzert .
io : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

Scala -BarietL : Sensations -Gastspiel Truxa persönlich , bekannt
von dem gleichnamigen Tobissilm . Oskar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film - Theater .
Walhalla : „ Oltzmpia

" 2 . Teil „ Fest der Schöicheit "
.

Thalia : Shirley Ternple in „ Willie Winkte "
.

Ufa - Palast : Heute : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 : letztmals „ Der
König

"
. Morgen : 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 : .Her unmög¬

liche Herr Pitt
"

.
Film -Palast : „ Verklungene Melodie "

.
Eapitol : „ Streit um den Knaben Jo "

.
Apollo : „ Das letzte Sklavenschiff "

.
Urania : „ Seine Sekretärin "

.
Luna : ,Dango Notturno "

.
Olympia : „ Der grüne Domino "

.
Union : „ Wenn Frauen schweigen

"
.
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des RAD ., den Behörden und dem Arbeitgeber ( diesem ohne
Kriegsbeorderung oder Wehrpaßnotiz ) vorgelegt werden darf .
Anderen Personen darf er weder vorgezeigt noch vorüber¬
gehend überlassen werden . Das XII . Armeekorps hat be¬
stimmt , daß auch Angehörige der SA . , ff und sonstigen
Gliederungen der Partei ihren vorgesetzten Dienststellen der
SA . , der ff und sonstigen Gliederungen der Partei auf
Verlangen den Wehrpaß ( ohne Kriegsbeorderung und Wehr¬
paßnotiz ) vorzeigen dürfen .

— Hohes Alter . Frau Marie B r ü rn s e r , Wwe ., geb .
Kampfe , Philippsbergstraße 53 , begeht am 26 . Mai bei bester
Gesundheit ihren 83 . Geburtstag .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 24 . Mai .
Auftrieb : 13 Ochsen , 20 Bullen , 64 Kühe , 35 Färsen , 464
Kälber , 7 Schafe , 656 Schweine . Direkt dem Schlachthof zu -

geführt : 4 Kühe , 1 Schwein . Marktverkauf : Zugeteilt . Für
50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 41 .
Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 41 - 43 , b ) 36 — 39 , c ) 27 — 33 , d ) 20
bis 25 . Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 37 — 40 , c ) 35 . A Kälber :
a ) 1 . 68 , a ) 2 . 62 — 65 , b ) 53 — 59 , cj 42 — 50 , d ) 31 — 40 .
Hämmel : b ) 47 . Schafe : b ) 42 , d ) 25 . Schweine unverändert .

Wiesbaden - 'ffrauenstsln .

Bestandenes Examen . Vor der Prüfungskommission zu
Mainz hat Friedrich Klepper sein Examen als Architekt
bestanden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Ortsbauernschaft hielt eine Versammlung ab , die

sich in erster Linie mit der Erörterung einer Reihe wichtiger
die hiesige Landwirtschaft berührender Interessengebiete
beschäftigte . Ortsbauernführer Wintermeyer verbreitete
sich zunächst über die derzeit aktuellen Fragen der Land¬
wirtschaft . Die Führung der Ortsbauernschaft ist in dieser
Hinsicht bestrebt , die durch Landknappheit und andere , noch
zu behebende llmstände bestehende ungünstige Lage der Be¬
wirtschaftung des Dotzheimer Grund und Bodens zu ver¬
bessern . Verschiedene Richtlinien der Landesbauernschaft
über Anbau - , Ernte - und andere Fragen wurden bekannt -

gegeben . Weiter ließ sich der Ortsbauernführer ausführ¬
lich über die Bekämpfung der überhandgenommenen Sper¬
linge als eines der größten Schädlinge der Getreidefelder ,
aus . In den letzten Jahren haben sich hier bereits starke
Ernteausfälle bemerkbar gemacht , die es geraten erscheinen
lassen , wirksame Bekämpfungsmaßnahmen einzuleiten . Zu
Metern Zweck sind vom Reich Fallen ( Nisttöpfe ) zur Ver¬

teilung an die Hausbesitzer zur Verfügung gestellt worden .
Ein Erfolge der Bekämpfung wird verbürgt , wenn die Nist¬
töpfe richtig , d . h . mit dem Flugloch nach Südosten auf¬
gehängt werden . Bis Mitte September muß dann in regel¬
mäßigen Abständen von 2 — 3 Wochen Eier und Brut ver¬
nichtet werden . Im Interesse der Erzielung besserer Ernte -
« rträgnisse wird die Bevölkerung zur Unterstützung der Be -

T/ie& lMitmM .

^ Erdal

werden beim Einkauf von Erdal jetiFgespart
und zur noch besseren täglichen Erdal Schuh¬

pflege verwendet . - Dann halten die Schuhe

länger u . bleiben länger schön I
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kämpfungsmaßnahmen aufgerufen . Eine Anordnung des
Oberbürgermeisters behandelt die ausschließliche Ver¬

wendung gekörter Vatertiere zu Zuchtzwecken . Ein wich¬
tiger Punkt der Versammlung bildete noch die ins Auge
gefaßte Neuregelung der Futtermittelverteilung , die grund¬
sätzlich geändert werden soll . Eine rege Aussprache ent¬
fesselte die Verpachtung von Grundstücken , die nach neuen
Richtlinien vorgenommen werden soll .

Hohes Alter . Ihren 81 . Geburtstag begeht am

Donnerstag Frau Katharina Mehl , Wwe . , Forfthaus
Rheinblick .

Äus Gau und Provinz . ---

Mus dem Rheingau .

) ( Eltville , 24 . Mai . In einer Mitgliederversammlung
der NSDAP , wurde nach grundlegenden Ausführungen von
Kreisschulungsleiter Kimvel , Kaub , durch,Ortsgruvven -

leiter Werner eine größere Anzahl Parteianwarter tn
feierlicher Form in die Partei ausgenommen . — Unter sehr
starker Beteiligung aller Kreise der Bevölkerung und der
Ortsvereine wurde Tavezierermeister Kaspar Haas . am
Dienstagnachmittag zu Grabe getragen . — Am ein 2oiad¬
riges Geschäftsbestehen konnte am Montag yrticurmetfter
Jean Nassenstein zurückblicken .

) ( Geisenheim , 25 . Mai . Mitglieder des Mainzer
Eartenbauvereins besuchten die Anlagen der Staatl . Ver¬
suchs - und Forschungsanstalt , und nahmen wertvolle An¬
regungen und Eindrücke mit .

) ( Johannisberg , 24 . Mai . Ihr 75 . Lebensjahr
vollendete am Montag Frau Magdalene Peter . Heute
wurde Frau Elisabeth Großmann 80 Jahre alt .

Ruhestand getreten . Dr . Janke ist seit 1 . April 1933 Land¬
rat des Main - Taunus - Kreises und hat den Kreis
wirtschattlich und finanziell zu hoher Entwicklung gebracht .

Mus Hessen .

Beim Abbruch einer Ziegelhütte getötet .
— Dieburg , 24 . Mai . Beim Abbruch einer Ziegelhütte

in Wembach wurde der 61jährige Julius Suklowski
tödlich verletzt . Ein zweiter Mann erlitt einen doppelten
Knöchelbruch und wurde in das Krankenhaus eingeliefert .

Zwillingsbrüder im Tode vereint .
— Gießen , 24 . Mai . Die Zwillingsbrüder Konrad unö

Ludwig Petri in Oppenrod , die im 83 .. Lebensiahre stan¬
den . sind kurz hintereinander gestorben . Während der eine am
Samstag .beerdigt wurde , starb in der folgenden Nacht der
andere Bruder .

Frankfurter Nachrichten .

Dr . Janke weiter im Amt .

— Frankfurt a . M . - Höchst . 24 . Mai . Die Reichsregierung
bat auf Vorschlag des Reichsministers des Innern und des
Preuß . Ministerpräsidenten die Amtszeit des Land -
rats des Main - Taunus - Kreises Dr . Janke um ein . Jahr ,
bis 31 . Mai 1939 . verlängert . Da dieser im Mai das
65 . Lebensjahr vollendet , wäre er am 1 . Juni d . I . tn den

DU Ihr eis und Siegerland .

Todessturz von der Wagendeichsel .
— Biedenkopf , 24 . Mai . Im Kreisort Niedereifen -

Hausen wollte sich der Invalide A . Jendt auf die Deichsel
eines schwerbelaüenen Holzwagens setzen , der an einen
anderen Wagen angehängt war . Er kam dabei zu Fall und
geriet unter die Räder , wobei er sich einen Bruck der Wirbel¬
säule zuzog . Er starb kurz darauf .

Rheinfahrt der österreichischen Landarbeiter .

Der Landesbauernführer begrüßt die Kameraden .

Die Rheinfahrt als einer der Höhepunkte des achttägigen
Urlaubsaufenthaltes der österreichiichen Landarbeiter im
Gau Hesien - Nasiau wurde am Dienstag für die zweite Hälfte
der Gäste durchgeführt . Es nahmen an ihr Urlauber aus den
rhein -bessischen Orten und aus dem Rheingau teil . Mit viel
Frohsinn und Freude ging es früh acht Uhr auf dem schönen
Dampfer „ Roland " von Bingen ab . Gegen 11 Uhr legte
das Schiff in Braubach an . wo die österreichischen Kame¬
raden von Landesbauernführer Dr . Wagner begrüßt wur¬
den . Der Landesbauernfübrer wies darauf bin . daß er bei
seinen wiederholten Besuchen in Österreich die Notlage des
österreichischen Landvolkes und vor allem auch des Land¬
arbeiters aus eigener Anschauung kennengelernt habe . Des¬
halb freue es ibn besonders nun die Kameraden aus der
Ostmark hier am Rhein empfangen zu können . Dieser Be¬
such werde nicht der einzige bleiben , denn es sei geplant , im
Rahmen des Urlaubsaustausches des Reichsnährstandes
immer wieder Teile des österreichischen Landvolkes in das
Ältreich zu führen .

100 Prozent für die deutsche
Gemeinschaftsschule .

Das Ergebnis der Elternbefragung in Frankfurt a . M .

Frankfurt , 24 . Mai . In sechs überfüllten Massenver¬
sammlungen haben die Frankfurter Erziehungsberechtigten
am Dienstagabend zur deutschen Gemeinschafts¬
schule Stellung genommen . In einmütiger Geschlossenheit
bekannten sich 100 Prozent der Frankfurter Elternschaft zur
deutschen Gemeinschaftsschule und sandten an den Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger folgende mit begeister¬
tem Beifall aufgenommene Entschließung : „ Die am Diens¬

tag . den 24 . Mai 1938 in sechs Kundgebungen versammelten
Eltern und Erziehungsberechtigten tragen dem Gauleiter ein¬
stimmig folgende Entschließung vor : .

„ Von der Überzeugung durchdrungen , da « ine Einheit
des Deutschen Volkes nur dann gewahrt bleiben wird , wenn
die Heranwachsende Jugend eine einheitliche Er¬
ziehung erfahrt , bekennen wir uns zur deutschen Gemein¬
schaftsschule . Wir lehnen für die Zukunft alle anders¬
gearteten Erziehungseinrichtungen ab und sind des festen
Willens , unsere Kinder nur noch in eine deutsche Eemein -

, schaitsschule zu schicken . Wir bitten daher den Gauleiter ,
alles zu tun , daß die Gemeinschaftsschule in Frankfurt Wirk¬

st U ch Oie Errichtung und Erstattung von

Ernte - Kindergarten förderst Du

durch Deinen DlitglieOsbeitrag zur 1160 . !

lichkeit wird . Wir glauben damit zugleich einen Beitrag
zum inneren Frieden unseres Volkes zu liefern . Damit be¬
kennen wir uns zur großen deutschen Volksgemeinschaft als
dem Ziel der nationalsozialistischen Bewegung und unseres
Führers Adolf Hitler .

"

Der Vollständigkeit halber soll erwähnt fein , daß sick
nach den Versammlungen ganze vier Personen gegen die
Volksgemeinschaft erklärten . Die verantwortungsbewußten
Erziehungsberechtigten Frankfurts , deren Kindern einmal die
Zukunft Deutschlands in die Hände gelegt wird , fordern mit
diesem Entschluß die Gemeinschaftsschule als die alleinige Er -
» iehungsstätte unserer Jugend . Diese Niederlage der iahre -
langen Zwietracht war voranszuseben . Der Wille Mir Ge¬
meinschaft . der durch den Nationalsozialismus in Deutsch¬
land zum alleinherrschenden Prinzip erhoben wurde , mußte
naturnotwendig auf dem Gebiete der Erziehung seinen Sieg
davontragen .



Mittwoch , 25 . Mai 1938 . Wiesbadener Tagblatk Äf . M . Sette t .

Eine Aar - Burg , die langsam zerfiel
. Das Tal der Aar ist eines der schönsten und , wenigstens
in seinem südlichen Teil '

, besuchtesten Taunustäler . Am Lauf
dieses Fluschens liegt das weltbekannte Bad Schmalbach , das
schon vor Jahrhunderten Modebad war . Nur wenige Kilometer
oavon überragt die Burg Hohenstein das romantische Tal , die
wegen ihrer wundervollen Lage weiten Ruf geniest . Weniger
bekannt dagegen ist die auf kahlem Fels sich erhebende B u r g -
rUIJ ? c Aardcck . Weithin beherrscht sie die Landschaft , da ,
wo die Aar sich anschickt , bei Diez in die Lahn zu fliehen . Ein
oaar hundert Schritte von Holzheim ist sie . wie ein wuchtiges
Ausrufungszeichen , auf der Höhe aufgerichtet . Noch in ihrer
Zerstörung macht sie einen imvosanten Eindruck . Auf ihrer
Auvve mag vor einem Jahrtausend schon eine wehrhafte Burg
Feinden Trotz geboten haben . Die Burg jedoch , die die Freude
Wes Aartalwanderers ist . wurde , wie die . .Limburger
Ehronik zu berichten weih , im Jahre 1394 errichtet . Sie kann
k !™ xQUJ eine Geschichte von fast fünf und einem halben Jahr -
dunöert zuruckblicken . In der Ptingstwoche jenes Jahres grün -

Graf Ado11 zu Diez und Nassau eine Burg auf
..die Arde , nrt fern von Limvurgk . die ist genannt Aroeck "

.
/ Burg den Adligen von Diez als Erb -

Mr >challen der Grafschaft zu Lehen gegeben . Noch im 16 . Jahr¬
hundert wurde ste von ihnen bewohnt . Im Jahre 1562 dient
He einem gewisicn Emmerich als Wohnsitz , und 1570 einem

Burgruine Aardeck .
( DNB .-Ausnahme Reeck . )

ste - -
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^ S ^er Walter . Selbst nodi im 17 . Jahrhundert war Aardeck
wehrhaft und gefürchtet In diesem Jahrhundert beherbergte
ste euren kriegerischen East in dem Herzog von Longueville .Der hatte , auf der . Burg fern Hauvtquartrer aufgeschlagen , als
er mit fernen weimarischen Truvven gegen Limburg zog .
. . .. Aardeck ist ein Kuriosum : die Burg wurde niemals zer¬
stört sondern verfiel langsam seit dem 18 . Jahrhundert . Doch
" er Bergfried ragt in den Himmel , wie wenn er noch immer
nach Feinden Lugaus hielte .

Zum Schluß ergriff tt - Oberführer Hintze das Wort ,
alten Soldaten auszusprechen . Kein

? arT ” en Ä ^ u Soldaten und den neuen politischenSoldaten , trennen . Gemeinsam ist der Einsatz für Deutsch -
5 &eal8eftttjt dieser Gedanken ist unser Führer

^ " E euwr Filmvorführung , die die sozialen
Einrichtungen des NSRKB . anschaulich zeigte und einem♦ Stirn ^ Don der Reichskriegertagung in Kauel 1937 trat noch
eine <yed )tnege des D . A . Rhein an . die eine Probe von der
hervorragendeni sporttichen Erziehung in der ff ablegte . Ein
kameradschaftliches Beisammensein beschloß die Tagung .

NS . - Reichskriegerbund — - Abschnitt XI

Tagung in Koblenz .

, 2n Äobleni fand eine Tagung des NS .- Reichskrieger -
bundes ( Kv .sibauserbund ) . Landesgebiet Rhein , statt , an der
auch das <r .uhrerkorps des ^ - Abschnitts XI teilnahm . Die
BaZung diente dem Zweck , die Zusammenarbeit des
x

c W su forbetn . Nach der Begrünung durch
den Bezirksfuhrer . Rechtsanwalt Frank - Koblenz , ergriff
der Stabsfuhrer .. Obersturmbannführer Oberstlt . a . D .
^ farverm ^ Linß < das Wort , um in kurzen Umrissen
auf die Geschichte des Kyfibauserbundes einzugehen . Inseinen werteren Ausführungen wurde die Tätigkeit des
Fundes und seine sozialen Einrichtungen erwähnt . Die
Marschrichtung des Bundes tnt Dritten Reich war aus seinen
Ausführungen klar zu erkennen : Überlieferung des alten
Soldatentums tm Geiste des Nationalsozialismus . Hierauf

^ - Obersturmführer Metz vom O ..A . Rhein über die
Raste und Vlutgedanken . der ff 3n „ fernen Ausführungen
ÄeSe - ei der ff den Führern des
NSRKB . rn anschaulicher Werse .

Landesgebietsführer . ^ - Oberführer Oberstlt . a . D .
Börnhausen , dankte in seiner Rede dem Reichsfübrer

» X ' Ä - Ä & SS
metilen lien . Die Zusammenarbeit der beiden

Pr0oliyahonen wird in Zukunft sowohl für ff als auch fürden NSRKB von großer Bedeutung sein . Der NSRKB
gibt der ff von seinem Geiste der Kameradschaft und Er -

^ e9e W gibt ihrerseits dem NSRKB .den Geist von Rasse . Plut und Boden und die Durch¬
führung des Eemeinichaftsgedankens .

MW tzeimMcheil als Stötten MWr Kultur.

Der Ruf „ Zedern Don fein Museum ! "
schien zeit¬

weilig so stark , daß man in bestimmten Gegenden eine
. .Museumsimlation "

befürchten mutzte . Sie ist nicht
gekommen , die Angst vor der llbertreibung war über -
tiusslg , und ste bleibt überflüssig , solange noch nicht
das Notwendigste getan ist .

. . Es entsteht die Frage , ob es überhaupt ratsam ist , datz
ledesDorr sein Museum erhält . Es gibt Dörfer , die eine
so . glanzende Vergangenheit haben , datz sie eines Museums
würdiger srnd als manche Großstadt . Andere Dörfer dagegen
und zu arm und kahl an Werten , die eine Zurschaustellung
rechtfertigten . Es , st . der Vorschlag gemacht worden , den
Kreisstädten allgemein , nicht aber den Dörfern Heimat¬
museen zu geben . Eine solche Ordnung , lediglich nach den
heutigen Zuständen ausgerichtet , widerspricht schon in sich
dem Sinne einer geschichtlichen Sammlung . Wo ein Museum
entsteht , muß zusammengetragen werden . Grundsatz aber
sollte immer sein , dre Dinge so nabe wie eben möglich an
ihrem Fund - oder Entstehungsorte zu lassen . Man wird ein -
wenden , datz die Besucherzahl in der Stadt sehr viel grötzer
sern wird als in dem Dorfe , und schließlich kommt es darauf
an , datz viele Menschen sich die Dinge ansehen und daraus
lernen Man kann aber bestreiten , daß die Besucherzahl der
Heimatmuseen tn den Städten , vor allem in den mittleren
Städten überzeugend ist . Es gibt Dorfmuseen , die unter
eigentlich ungünstigeren Bedingungen jährlich ein Vielfaches
der Besucherzahlen der Heimatmuseen in Städten aufbringen .
Aber schliehlich ist auch der Besuch eines Bauern , der sich
Arodel zimmern , lassen und im Dorfmuseum heimische Vor -
brlder finden will , oder des Schreinermeisters , der für einen
Auftrag Anregung sucht , unendlich viel wichtiger als tausend
gedankenlos durchlaufende Gaffer .

Alles was , wert ist gesammelt zu werden , soll dort
bleiben wo es ist . Übereifer wenn er auch edleren Gründen
entspringt als der Gewinnsucht von Krämern , wie es vor
fahren , und Jahrzehnten der Fall war . soll nicht wieder die
Dinge tn eine fremde Welt verschleppen , in der sie durch den
Mangel der Verbindung mit ihrem Ursprung auch ihren
Sinn .. und Wert verlieren . Mit Ruhe und Bedacht sollen
dann überall dort , wo . die Vergangenheit es rechtfertigt , auch
in den Dörfern heimische Sammlungen angelegt werben . Es
bedarf nicht immer eines besonderen Gebäudes dazu , ein
Raum im Gemeindehaus tut es auch . Nicht selten ist sogar
die . Antisstube des Ortsvorstehers ein geeigneter Platz , eine
kleine Sammlung in Karten . Bildern und anderen Stücken
anzulegen . Wo . der Reichtum an wirklich sammelnswerten
Stucken so . groß ist . datz bescheidenere Verhältnisse nicht aus -
reichen , wird sich auch ein Platz für das kostbare Gut finden
wssen . Ist es beute nicht möglich , so wartet man bis morgen .
Viele Stücke von auserlesenem Werte sind in den ver¬
gangenen Jahrzehnten in die Provinzial - oder Hauvtstadt -
nluseen gewandert . Das hat das Gute , datz sie vor dem
Verlust geschützt worden sind , das hat aber auch den Nachteil ,
datz sie nun dort , oft Hunderte von Kilometern von ihrem
Urwrungsort entfernt , u n b e a * t c t ihren Dornröschen¬
schlaf tun . Es ist nicht nötig , datz in einem Museum heispiels -
weise hundert Bronzeäxte der gleichen Art ausgestellt wer¬
den . Zebu würden den gleichen Zweck erfüllen : man könnte
also , teilte man sie in ihre Fundorte auf . die zehnfache
Wirkung erzielen . Glaubt man aber nicht auf die zentrale

Wir bekennen uns zu der Leistung der Väter und
sammeln die Zeugen dieser Leistung . Das ist der Sinn dieses

Daneben gibt es genug Dinge . . . . _
an die Dorfgemeinschait gebunden sind , deren Platz auch im
Dorimuseum ist . Haben sie aber noch einen Zweck in den
ylmtsitubcn unb droht ihr Gebrauch nicht mit ihrem end¬
lichen Verschleiß . so sollen sie auch in diesen Amtsstuben
bleiben . ^se tiefer im Leben die Wertstücke stehen , um so
enger die Berührung mit uns lebenden Menschen ,
um so zweckvoller und wirkungsreicher ihr Dienst und ihr
erzieherisches Vorbild oder ihre freudige Schau .

Bedacht und Feingefühl sollen die dörs -
lichen Heimatmuseen aufgebaut werden . Wenn der Bestand
gesichert ist . und das bat freilich Eile , dann soll erlesen wer¬
ben , was des Sammelns wert und der allgemeinen Schau
würdig ist . Von ungeheuerem Wert für die Erhaltung des
Vatererbes ist die Bestimmung des Reichserbhofgesetzes . daß
solches Gut kunitig nicht mehr den Hof verlassen darf , daß
es wesentlicher Bestandteil des Erbhofes selbst ist . Das
widerspräche , so hört man einwenden , ganz dem Sinne eines
Dorfmuseums ! Es Bleibt nur die Antwort : Unter schönstes
SaH ? Inmu êum loll immer der Bauernhof fein und
bleiben . Sier , in der wirklichen Umgebung , wo sie gewachsen
und erworben sind , bleiben die Dinge tm Leben und int
Dienst der Sippe , wie , es ihre Bestimmung war und ist .

;. die nicht an die Sivve . sondern

Häutung verzichten zu können , so sollte wenigstens den länd¬
lichen Sammlungen dadurch geholfen werden , daß ihnen zeit -

die aus ihrer Landschaft stammenden Stucke geliehen
Mden Dem Volke und nicht dem Ehrgeiz des Museums¬
direktors , sollen die Wertstücke dienen ! Durch eine solche
Schau wurden nicht allein die Landleute mit den Schätzen

Hw ihnen in vielem Vorbilder sein könnten ,vertraut , ite wurden auch schmerzlich erkennen , was ihrer
veimat genommen worden,ist . und auf einen — in anderer

artC„ Hochwertigen — Ersatz [innen , sie wurden zudem das
Wertvolle und Wertlose unterscheiden lernen und sich mit
der Art des Sammelns vertraut machen . Die innere
Freude am Vater erbe ist immer im Volke lebendig
Zweien das Dritte Reick hat sie aus ihrem Dämmerschlaf
aufgeruttelt . dem guten Willen muß aber auch der Weg zum
Erfolg gezeigt werden .

flusgeteodmete flaut wird leicht
faltig . Also stets vorbeugen mit

Nivea , die Ihre Haut geschmeidig
macht , sie kräftigt und ihr eine

schöne, natürliche Bräunung gibt .

Handelns : Selb st Werte schaffen , die denen nach uns
wert sind , ihren Kindern erhalten zu werden . Wir sind
nicht nur Nachfahren , wir sind auch Ähnen . Der Stolz auf
die Leistung der Vorfahren verpflichtet uns zu größerer
Leistung , damit die nach uns auch auf uns stolz sein können !

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Lormitiagsziehung .
25 000 9t ®?. : 238 754 .
10000 9t » ?. : 36 237 296 481 .

3000 9t ®?. : 144 594 .
1000 91® ?. : 52 693 86 234 104 892 122 635 246 497 345 690 .

Dienstag -Nachmittagsziehung .
5000 9t ® ?. : 56 994 .
3000 9t ®?. : 256 280 261 490 .
2000 NM . : 77 182 103 361 134 416 .
1000 9t ® ?. : 36 365 190 557 243 721 361 731 . ( Ohne Gewähr ) .

- Ucuifdilonöfniitl

Lesen Sie täglich
die Berichte über die große

im „ Wiesbadener Tagblatt
“

. Die internationale
Deutschlandfahrt führt Sonntag , den 19 . Juni
durch Wiesbaden . Die genaue Rennstrecke wird

rechtzeitig im „ Wiesbadener Tagblatt
“ bekannt

gegeben . Ganz Wiesbaden nimmt Teil an
diesem großen Ereignis .

Millionenwerte erschlichen und nicht versteuert
Früherer Generaldirektor zu 6 % Jahren Zuchthaus und über

8,7 Mill . RM . Geldstrafe verurteilt .
Berlin , 23 . Mai . Die Justizpressestelle teilt mit : Eine

Strafkammer des Landgerichts Berlin verurteilte den Ober¬
baurat a . D . und früheren Generaldirektor der Deutschen
Continental - Eas -Eeseilschaft in Dessau , Bruno Heck , wegen
fortgesetzter Vermögens - und Einkommensteuerhinter - iehung ,
seiner wegen fortgesetzter handelsrechtlicher Untreue , Devisen¬
oergehens , aktiver Bestechung , versuchten Betruges u . a . zu
einer Gesamtstrafe von 6 Jahren und sechs Monaten Zucht¬
haus , 10 Jahren Ehrverlust und Geldstrafen von insgesamt
mehr als 8,7 Mill . RM .

Walter Heck wurde wegen Beihilfe zu den Steuerhinter¬
ziehungen und der handelsrechtlichen Untreue seines Bruders
M insgesamt zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis und Geld¬
strafen von mehr als 600 000 RM . verurteilt .

Der Mitangeklagte Georg Müller aus Dessau erhielt
wegen schwerer Bestechung und Steuervergehen insgesamt ein
Jahr neun Monate Gefängnis . Außerdem 80 000 RM . dem

Staat für verfallen erklärt . Der Bankier Hans B ö n i n g
aus Babelsberg wurde freigesprochen .

Bruno Heck , der bereits durch seine frühere Stellung als
Konzernleiter über sehr erhebliche Einkünfte verfügte , hat sich
durch fortgesetzte Untreuehandlungen in den Besitz von Mil¬
lionenwerten gesetzt und diese Summe weder zur Vermögens -
noch zur Einkommensteuer ordnungsgemäß angemeldet . Die
Verhängung der hohen Zuchthausstrafe beruht darauf , daß das
Gericht in dem Steuervergehen des Angeklagten Bruno Heck
einen besonders schweren Fall erblickt hat . Bei allen Ver¬
urteilten wurde die erlittene Untersuchungshaft voll ange¬
rechnet .

- ! Karl mit der Mundharmonika . Kürzlich griff die Mar¬
burger Polizei einen alteren Mann auf . der den Haus¬
bewohnern auf feiner Mundharmonika etwas vorfpielte . um
dann Bettelgroschen einzuheimsen . Es handelte sich um der
letzt 66iahrigen Karl Menk aus Hanau . . .Aus Vergnügen
mache ich das nicht , und von irgendetwas muß man doch
leben . . meinte der Angeklagte , als ihm der Amtsrichter
eine tm ^ ahre 1892 beginnenden und bis zum vorigen Jahr
ich erstreckenden Vorstrafen ( 33 wegen Betrugs . Diebstahls .

Widerstandes und 34 wegen Bettelns ) vorhielt . In Hanau ,
wo M . die meisten Straftaten verübte , gilt er als arbeits¬
scheuer Trunkenbold . Der Richter hielt es im Interesse der
Säuberung her beutidien Lanbstratzen von solchen asozialen
Elementen für das Richtige , den Angeklagten wegen Bettelns
mit sechs Wochen Haft zu bestrafen uns ihn dann in ein
Arbeitshaus zu schicken .

Wetterberichtes
Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Veränderlich mit zeitweiliger Aufheiterung aber auch wiederholten
Niederschlägen , bei westlichen Winden Temperaturen wenig

geändert .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

24. Mai 1938 Höchste Temperatur : 17.3.
Tagesmittel Per Temperatur : 12.0.

Darum 24 . Mat 1938 25. Mai

Orisze it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft . >
druck ; auf o* unb Normalschwere . .
red . )

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter .......... ......

749 .1

12.6
87

WNW 1
2.2

wolkig
Dunst

749 .2

16.1
49

91NW 2
0.0

V. bebetft

750.4

9.7
87

SSW 1
2.3

wolkrg

749.5

9.7
84

OSO 1
0.0

wolkig

25. Mat 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 6.8.
Sonnenfd )einbauer am 24. Mai 1938 -

vormittags 3 Stb . 6 Mw . nachmittags 3 Stb . 48 SDiin.

fine Altersrente für dich selbst , eine Witwen - und Waisenrente für Deine «Unterbliebenen
( ft Dein Wunsch . Durch die bei den Lebens - und Rentenversicherungsgesellschaften schon seil einem Jahrhundert entwickelte und bestens bewährte

Nentenverficherung
( st sedem Sie Möglichkeit gegeben , diesen Familienschutz gegen Zahlung lausender Beiträge oder durch Einlage eines RapTfdß zu eTMkSM ; auch ekk»

Lebensversicherungssumme kann für den Erwerb einer Rente bestimmt und verwendet werden . Diele Betriebssührer verschaffen ihrer Gefolgschaft
Äurch Abschluß von Rentenversicherungen eine zusätzliche Alters - und Hinterbliebenenvcrsorgung . Nähere Auskunft gibt jeder
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Autogaragen

Motten !

KOCH AM ECK

15

Heiraten

24 . Mai 1938 .

16

am Schillerplatz Tel . 21376

erfüllung .

24 . Mai 1938 .

findet am Freitag , den 27 . Mai , nachmittags 1 % Uhr inDie Trauerfeier

der Kapelle auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

trickettr

Wiesbaden , den
Nettelbeckstr . 7

D. Nr .
v . Nr .
v . Nr .
v Nr .
d . Nr .

Uhr
Ubr
Uhr
Uhr
Uhr

Heute früh 5 Uhr

langem schwerem ,

entschlief sanft im 67 . Lebensjahr nach
mit großer Geduld ertragenem Leiden

weinet nicht an meinem Grabe ,
Stört mich nicht in meiner Ruh ,
Denkt was ich gelitten habe ,
Eure Liebe deckt mich zu .

1201 — 1300
1301 — 1400
1401 — 1500
1501 — 1600
1601 — 1700

v . 13 — 14
o . 14 — 15
v . 15 — 16
v . 16 — 17
o . 17 — 18

Wiesbaden , den
Alwinenstraße 13

Das ist die Mottenlarve , sie frißt

Wolle und richtet jährlich für

viele Millionen Mark Schaden

an . Auch Ihre Wollsachen sind

bedroht . - Verwenden Sie zum

Entmotten ein wissenschaftlich

anerkanntes Mittel , nehmen Sie

meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Plötzlich und unerwartet verschied infolge eines Herzschlags
am Montagabend mein innigstgeliebter guter Mann , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Heute abend entschlief sanft nach langem schwerem Leiden im 75 . Lebens¬

jahr unsere inniggeliebte Tante

macht Die Kinder gesund und kräftig , bewahrt fie vor Ver¬
dauungsstörungen , spart der Mutter also Mühe , Sorge , Gelb .

tduwtnkht
wirdeftrungsfreivertäut

250g-Dosedmtlü
hd» fcjfam-Uanhtem

Bezugsnachweis :

Reform - und

Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Herren - Sohlen
2 . 40 Mt .

Damen Sohlen
1 .60 Mk .

Ausführung B .
Schuh -

Snftanbiehuna
Röder .

JVrantenftrahe 4 .

I - SCHELLEÄBERG ’ SCHEN HOFBUCHDRUCKEREI
Wütbadener Tagblait • Langgasse 21 • Fernsprecher 59631 • Gegr . 1809

Von dieser Verlobung sollen alle Freunde ,
Bekannte und Verwandte verständigt wer¬
den . Für die Mitteilung dieses freudigen
Familienereignisses wählt man neben der
Familienanzeigeim Wiesbadener Tagblatt
gern schön gedruckte Verlobungskarten .

Alle jungen Paare , die sich Pfing¬
sten verloben , finden eine schöne
Auswahl Verlobungskarten bei der

Die Einäscherung findet am Freitag , den 27 . Mai 1938 ,
vormittags um 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kleider - Beutel
- .40

DasKtLcL
unserer Jugend ist
das Glück unseres
Volkes ! Kämpfet
mit fürdie Zukunft
Werdet Mitglied

der NSV !
Freibankfleischverkauf Wiesbaden .

Freitag , den 27 . Mai 1938

In tiefem Schmerz

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lisette Schäfer , geb . Großmann .

auch mehrboxige Reihengaragen
in zerlegbarer , doppelwandiger
Konstruktion aus Lagervorrat

oder kurzfristig lieferbar

W . Grebe & Co . , Garagen bau
Arolsen ( Waldeck )

Generalvertreter : Chr . Theis ,
Wiesb .- Rambach , Burgstraße 26

Herz - u . Asthma - Tee
Heilkräftiger Kräutertee . Bel unregelmäßi¬
ger Herztätigkeit und Atembeechwerden .
herzberuhigend , kräftigend . Erhältlich :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden • Friedrichstraße 18

Graue h?se ‘?' et - orfa - ,au * Hasche 1.7*. extra stark 2.40
Maare Unschädlich ! Sich . Wirkung .

Alleinverkauf
Parfümerie W . MULLER

Wilhelmstr . 8 Versand geg . Nacim

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink¬

wasser .

Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag 2 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Schwalm

und Kinder .

Ingeborg Bongardt
Hans Eisengrein

Hauptmann

Verlobte

Wiesbaden im Mai 1938

Dr . jur . Wilm Freiherr von Stein - Liebenstein , Wiesbaden

Jlse Freifrau von Stein - Liebenstein
geb . Gräfin von Kielmansegg

Curt Emmo Freiherr von Stein - Liebenstein , Major a . D . , Bonn

Freya Freifrau von Stein - Liebenstein , geb . Mummy

Wilhelmine Staiger , als langjährige treue Stütze und Pflegerin .

MbeWle in Wiesbaden .

Heinrich Hoffmann . 74 I ..
Ealileistraße 19 .

Adolf Schäfer , 66 Jahre .
Webergasse 34 .

Philivv Meisenheimer , 68 I .
Stiststraße 24 .

Klara Schwalm , geborene
Fehlkamm . 66 Jahre ,
Nettelbeckstraße 7 .

Frieda Wendel , 47 Jahre ,
Winkeler Straße 8 .

Antonie Hübner , 64 Jahre ,
Parkstrabe 35 .

IrniiiiWiM
hier iremd und
tätig . 42 I . . lucht
Dame i . A . von
22 -35 I . . zwecks
soäterer Heirat

kennen au lern .
Bildangebote u .

Berbältnisang .
streng vertraul .
unter K . 793 an
d Taabl . -Verl .

Mot Kl
tötet Motten und Brut

Zu haben

in Drogerien und Apotheken .

Samstag , den 28 . Mai 1938
v . Nr . 1701 bis Schluß v . 7 — 8 Uhr
v . Nr . 1 — 100 d . 8 — 9 Uhr
v Nr . 101 — 200 ö . 9 — 10 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltung
____________ Wiesbaden ._______

. „ ft »

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Herr Adolf Schäfer
Kürschnermeister , Webergasse 34

Mitglied des Kam .- Bundes 87

im 67 . Lebensjahr . — Sein Leben war stets treue Pflicht -

Sommer - ^ nzüge

meist einfarbig in grau . grün
_

oder e .ge

34 .. , 44 . - , 55 . - , 66 . - , 75 . - u . hoh .

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle

Spezialhaus Heerlein Goldgasse
So sollen Sie von jeder unserer
Arbeiten sagen , die Sie uns an¬
vertrauen ! Unser modern ein¬
gerichtetes Labor befriedigt
auch besondereWünsche , denn
wir kopieren alles auf

Agfa - Lupex !

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der
Theaterkolonnade 2

Sakko -Anzüge .

kleidsame formen in oielen © essms

27 . - , 36 .- , 48 .- , 68 .- , 85 . - u . höher

27 .50,32 . - ,38 . - ,42 . - ,52 . - u . höher

geriqiebencs

Büglerin
sucht Privat¬

kunden .
Ana u . ll . 795
an Taabl . - Verl .

Gin guter bekannter

Wer die üorzüge dieses leichten , In ff art »

. Musterung dezent gehaltenen Sakko

der « -
J

r.

“ ™
Sommer » lederne . behandle ' .

S , In! meistzmellelllflund « an

sagen a s o
. ® nzug leisten kann ,

den hellen Sakko xnzuy

Mädel
30 I . , Frobnatur

berufstätig .
wünscht , da hier

fremd , zwecks
sonntäglicher

Svazierg . eben¬
solche kennen zu
lernen . Ang . u .
T . 793 T .-Verl .

Schäkerüund .
Rüde nur in
treue Lände un¬
entgeltlich abzu -
aeben . Ang u .1 E . 796 an T .- V .

IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

EingemWne
Nägel?

Hühneraugen .
Hornhaut ,

entkernt schmerz¬
los

Belte
6r . Suigftr . S

aeaenüb . Kofser -
baus Führer .

Illllllillllilllllllllllllllllllllllllil

Schreibmaschinen
zu vk . S . Fröbel ,

Riehlstraße 15 .
Revaraturen .

Soort - Sakkos

4 .75,8 .50,10 .25,14 .50,18 . - u .h .

nnser . « « » • • «
2llm o . rgnügen .

Ohnen das Kauf
2U Ohren

Darum kommen oie o

Gadileuten für

^
" “

.

"
. naK . ob . nkt . ld . ng

Frau Clara Schwalm
geb . Fehlkamm .

Frau Agnes Elisabeth von Lucke
verw . vpn Ziegler und Klipphausen

geb . Smith .
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